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Mehrzahl der Deutſchen der nationalliberalen Partei 
angehören dürfte. Aehnlich wird es ſich auch bei 
den nächſten Wahlen bei uns von ſelber geſtalten 
trotz aller Berliner Kampfrufe. . 

In öſterreichiſchen, franzöſiſchen und engliſchen 
Journalen wurden in der ganzen vergangenen 
Woche die orientaliſchen Angelegenheiten in 
einer Weiſe aufgebauſcht, als ob der Krieg vor der 
Thüre ſtände. In unſerem heutigen Pariſer Briefe 
findet der Leſer eine kleine Wiederſpiegelung der 
abenteuerlichen Gerüchte, welche Verbreitung und 
Glauben fanden. Wir haben uns in den Mit⸗ 
theilungen der kriegkündenden Nachrichten bisher 
vorſichtig verhalten; denn wir glauben nicht an 
einen nahe bevorſtehenden Kampf zwiſchen den 
großen Mächten, weil Niemand den Krieg will. 
Freilich it das Spiel Disraeli's ein fo gefähr- 
liches, daß es unter Umſtänden zu ernſtlichen Con⸗ 
flicten führen könnte, obgleich die abſichtlich mit großem 
Lärm in die Welt auspoſaunten Rüſtungen nur 
die Ruſſen einſchüchtern und John Bull ſelbſt eine 
kleine Befriedigung gewähren ſollten. Bis jetzt iſt 
Disraeli das Spiel vollkommen geglückt, und uns 
hat es nichts geſchadet. Am ungeſchickteſten hat 
ſich Frankreich benommen. Gierig nach einem 
Bündniß mit Rußland ſtimmte es ſofort dem 
Gortſchakoffſchen Memorandum zu; nach Englands 
entſchiedenem Auftreten aber wurde es ſo 
ſchwankend, daß Rußland wieder erkennen konnte, 
welch' unzuverläſſiger Bundesgenoſſe es ſein würde. 
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Deutſchland. 

A Berlin, 9. Juni. Schon heute iſt die 
Tagesordnung für die nächſte Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes am 19. Juni Mittags 
12 Uhr erſchienen. Man beginnt einen Tag früher 
als beabſichtigt war, um Alles daran zu ſetzen, 
daß die Seſſion noch im Juni ſchließen kann. Das 
gleichzeitig ausgegebene Verzeichniß der noch nicht 
erledigten Vorlagen zählt im Abgeordnetenhauſe 
noch 40 Nummern und zwar 14 Regierungsvor⸗ 
lagen, 3 Anträge, 1 Interpellation, 18 Petitions⸗ 
berichte, 1 Bericht der Staatsſchulden⸗Commiſſion, 
3 Geſchäftsordnungsberichte. Zu den Regierungs⸗ 
vorlagen zählen 4 Ueberſichten über Staats⸗Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben, ſowie über den Eiſen⸗ 
bahnbau und die Verwaltung der fiscaliſchen 
Bergwerke, Hütten und era; fe und die allge: 


Telegramme der Danziger Zeitung. wird im Intereſſe der geſammten nationalliberalen 
ae 10. nd 05 6 Partei liegen, daß ſolche Be Zur wo ſie 
des Unterhauſes erklärte Disraeli, die Vorlage auch 1 ſofort die energiſchſte Zurückweiſung 
der auf die orientaliſche Frage bezüglichen erfahren, Iſt es aber andererſeits den Herren vom 
Documente ſei noch 1 thunlich, weil höhere hohen Rathe der Linken wirklich Ernſt damit, ein 
Intereſſen, bei denen die Erhaltung des Friedens len die Zufammenmwirken der beiden großen 
in Betracht komme, dagegen ſprächen. Das iberalen Parteien in der nächſten Wahlcampagne 
Berliner Memorandum Kr fo gut wie zurückge⸗ | 19. viel als anne rage zu ſtellen, dann 
zogen, da feine Vorlegung auf unbeſtimmte Zeit dürfte eine befriedigende Ausgleichung oder Dei- 
vertagt iſt. Hiernaf wirkte der Umſtand, daß die legung des überall frappirenden Leipziger Falles 
Pforte hehre „namentlich durch das Angebot und das Ergreifen von Maßnahmen, welche ähn⸗ 
des Waffenſtillſtandes, die Forderungen des liche Vorkommniſſe umnöglich machen, als die erſten 
Memorandums anticipirte. Englands Weigerung, und nothwendigſten Schritte zur Erreichung dieſes 
dem Memorandum e ſei von den Zieles dee a 1 RER 
Mächten nicht unfreundlich aufgenommen. England |. Inde Er mögen die Fractionspolitiker in Ber⸗ 
Fun in mehreren Punkten mit den Mächten im lin, wo die Gegenſätze innerhalb der einzelnen 


den überaus unliebſamen Suftand zu vermeiden, 
daß das Abgeordnetenhaus hier Tage, vielleicht 
Wochen lang unbeſchäftigt bleibt. In der Städte⸗ 
ordnungs⸗Commiſſion des Nate Je ſchreiten 
die Arbeiten nur langſam vorwärts; heute nahm 
auch der Miniſter des Innern an derſelben Theil. 
— Die Juſtizeommiſſion des Reichstages wird 
ihre Arbeiten jedenfalls im Laufe dieſes Monats 
beendigen. Die Concurs⸗Commiſſion hat nur noch 
eine kürze Rückſprache zum Abſchluß ihrer Arbeiten 
nöthig. Es wird über dieſelbe durch den Abg. 
v. Vahl Bericht erſtattet und dann, wie man all⸗ 
17 71 annimmt, die Enbloc-Annahme der Vor⸗ 
age erfolgen. 

— Die Stadtverordnetenverſammlung 
beſchloß in Ber geirigen Sitzung mit 66 gegen 
12 Stimmen die Abſendung der in voriger Sitzung 
beantragten Petition an das Herrenhaus in 
Sachen der neuen Städteordnung. 

* Die Nachricht, daß der Ober⸗Regierungsrath 
v. Juncker zu Düſſeldorf zum Regierungs⸗ 
Vicepräſidenten in Kaſſel ernannt ſei, wird der „N. A. 
Z.“ als irrthümlich bezeichnet. 

München, 9. Juni. Die Abgeordnetenkammer 
genehmigte in ihrer heutigen Sitzung einſtimmi 
den Etat des königlichen Hauſes und Hofes a, 
den Ausſchußanträgen. Die Civilliſte des Königs 
wurde damit auf 4231044 Mk. feſtgeſetzt, alſo 
um 201 475 Mk. erhöht. 

rankreich. 1 

xx Paris, 7. Juni. Der Telegraph hat 
uns heute mit einer Sündfluth von Depeſchen, 
welche alle die orientaliſche Frage zum Gegen⸗ 
ſtande haben, überſchüttet. Je mehr Depeſchen, um 
ſo weniger weiß man, was von der Lage zu halten. 
Die Ruſſen, heißt es, ziehen unweit Bender eine 
Armee zuſammen, die ſerbiſche Armee marſchirt 
mit 120 Kanonen gegen die türkiſche Grenze, aus 
Montenegro dürfen keine Telegramme mehr ver⸗ 
ſandt werden. Lauter böſe Symptome. Vor Allem 
quälten ſich die politiſchen Kreiſe und die Börſe 
mit der Frage, warum Kaiſer Wilhelm nicht 
nach Ems gegangen, was Bismarck bewogen 
haben kann, ihn von dieſer Reiſe abzuhalten? Be⸗ 
deutet das eine Erkaltung zwiſchen Berlin und 
Petersburg? Vollzieht ſich eine e zwi⸗ 
1 Deutſchland und England? Hierauf antwortete 

ann ein Telegramm, welches beſagte, daß die Reiſe 
des Kaiſers Wilhelm von einer neuen Conferenz, 
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invernehmen, namentlich darin, daß keine unan⸗ | Parteien am meiſten zu Tage treten, noch jo parti⸗ 
messene Pieſſton auf Ye Enltan geübt werde, eulariſtiſche Beſchlüſſe fesch in den Provinzen 
En land wirkte mit Kufıland, Frankreich und allen die Fractionsunterſchiede mehr und mehr 


Oeſterreich mäßigend auf Serbien und handelte ort, es tritt dort mehr das Gemeinſame hervor, 
len 2 en Augen bezü lich der ſo⸗ und hier machen ſich die Dinge von ſelbſt anders, 
Lale Anerkennung des Sultans. Alle religiöſen als die Herren in Berlin es beſtimmen möchten. 
ecten und Völkerſchaften der Türkei hätten ſch Wo die Liberalen in jedem Falle eine ſichere 
für den Sultan erklärt, wodurch die Erhaltung]. Majorität haben, da wäre nicht viel gegen einen 
des Friedens nur geſicherter werden könne. Kampf zwiſchen den verſchiedenen Schattirungen 
Disraeli erklärte ſchließlich den von Wiener der Partei einzuwenden, wenn nicht ſolche Kämpfe 
vurnalen 7 ten, ihm zugeſchriebenen Miſſrenen hinterließen W e fte nicht af 
— * * * 15 * 0 nr 0¹ * t N 
rief über die Situation für ein Falſificat. 199 ae 05 "denen vie ira 8 90 
raphiſche Hari i itung. nicht ſo ſicher iſt, ſchädlich zurückwirkten. Wenn 
ig 17 n ibn ht e B. unter den Königsberger Liberalen die Fort⸗ 
friedlichen entkam der Nordmächte a den 9 5 1 0 15 1 abe daf ezen 185 e 
bereits verſchiedentlich ausgeübten Einwirkungen ei 9 A en a. ritt u SR nr 
auf Serbien und Montenegro hat man er⸗ den e e e 
neut die dortigen diplomatiſchen Agenten von hier tät zu verdrängen, an dem andern Orte eine gleich⸗ 
5 angewjeſen, den Einfluß Ruß lands artige Bewegung induciren, und der Leipziger fort⸗ 
aus ange be kei iſche- Demonſtraktd ſchrittliche Ueberfall regt gleichzeitig die Gemüther 
9 4 Fat 0 a 1 eilig würde die Bere in hundert Wahlkreiſen auf. Aber wie viele Wahl- 
ee ertheilt, daß A ßland, deſſen Politit kreiſe haben wir denn, wo man ſich den Luxus eines 
i v ile 8 ur S nn Fractionsgefechtes geſtolten kann? Es iſt dies kaum 
TV 
Mächten als nothwendig anerkannten Reformen 1 libe 1 1 5 15 9 il a N aberall 
— en für die chriſtlichen Südſlaven ge⸗ e liberalen Sache ſind bie gegner ja fait übern 
recht werde. 


meinen Rechnungen pro 1873; ferner 8 Geſetzent⸗ 


. Partei, die] würfe, darunter von beſonderer Wichkeit die Wege⸗ welche er drei Kanzler in Berlin halten wollen, 

n heute klingt] Fraction eine unüberſteigliche Schranke bilden, da ordnung, die Provinz Berlin, die Umwandlung abhängig ſein wird. Niemand kann ih am End 

er e Disharmonie nach. Die „Weſer⸗ alle Deutſche, welcher Seite ſie auch ange⸗ des Zeughauſes in eine Ruhmeshalle, die heute| darüber wundern, daß die Faden das Bedürfniß 
eitung“ ſagt u. A.: „Dieſer Handſtreich wirft ein hören mögen, einträchtig für den ſtimmen, der dem endlich dem Haufe zugegangene Nothſtandsvorlage.] einer neuen Verſtändigung fühlen, denn ſeit der 


Berliner Conferenz iſt eine jo vollſtändige Ver⸗ 
änderung in der Lage eingetreten, daß Niemand 
mehr den alten Standpunkt einzunehmen ſcheint. 
Aber nachdem die letzte Verſammlung der dre! 
Kanzler in Berlin ein ſo zweifelhaftes Reſultat er- 
geben, nachdem die Weſtmächte entſchiedener in die 
Aetion einzugreifen ſcheinen, wundert man ſich doch a 
hier einigermaßen, nun wieder von einer Conferenz 
zu hören, bei welcher bloß die drei Kaiſerreiche 
vertreten wären. Einen Augenblick hieß es, auf die i 
Nachricht von dem Ausbleiben des Kaiſers Wilhelm 
PPP ppc ——— ETTEE j 
forderlich find, fie rüſten fie auch aus für alle 
Zahnoperationen. Es wird Mancher verwundert 
ſein über die Einfachheit dieſer Ausſtellung. Unſere 
Heilkünſtler intereſſiren die Neugierigen mit auf⸗ 
und zuklappenden Gebiſſen, mit allerlei Mechaniken, 
welche die Procedur der Zahnheilkunde 3 
machen ſollen. Man darf aber nicht vergeſſen, da 
dieſe Induſtriellen durchaus keine Zahnärzte ſind, 
ſondern nur Fabrikanten, Großinduſtrielle ſogar, 
welche keine weitere Aufgabe haben, als jenen 
Heilkünſtlern das beſtmöglichſte Material zu liefern. 
Das thun ſie, und das wollen ſie hier in ihren 
Schränken auch nur zeigen. Die Inſtrumente 
fertigt ihnen wohl ein Anderer. Dieſelben ſind 
ungemein einfach und ſinnreich conſtruirt. Es 
findet ſich dort Alles vor, um den kranken Zahn 
25 faſſen, zu unterſuchen, um zu graben, zu bohren. 
a ſehen wir dieſe modernen Folterwerkzeuge hohl, 
löͤffelartig, pfriemförmig, mit Häkchen, Zinken und ö 
Zangen. Wir ‚iger auch gleich die bequemen in 
Scharnieren ſich bewegenden Stühle mit Seiten⸗ 
brettchen für die Niederlegung der Inſtrumente 
und das unentbehrliche Glas Waſſer. Der Mann 
verſorgt uns auch zugleich mit Mundwaſſer, Zahn⸗ 
pulver und Medicamenten. White in Philadelphia, 
Johnſon u. Lund und Allen u. Son haben am 


Im Herrenhauſe reſtiren noch 16 Geſetzent⸗ 
würfe, darunter jene über die Amtsſprache, über 
den höheren Verwaltungsdienſt, das Competenz⸗ 
geſetz, die Städteordnung, die Einverleibung 
Lauenburgs, den Austritt aus den en Syna⸗ 
gogengemeinden, die Verlängerung des Etatsjahres. 
Abgeſehen von der Wegeordnung, die ohnehin als 
zurückgeſtellt gilt, können die Reſte im Abgeord⸗ 
netenhauſe in vier Sitzungen erledigt werden, wie 
man uns von competenter Seite verſchert In der 
Hand des Herrenhauſes liegt es daher lediglich, 
FCC 


arfes Licht auf die Anſchauung, welche die Fort⸗ gemeinſchaftlichen Gegner gegenüber die meiſten 
rittspartei von ſich ſelbſt und ihrer Machtſtellung] Ausſichten hat. So haben bei den Reichstagswahlen 
at. Nach letzterer regelt 350 ja bei jeder Partei in den Wahlkreiſen Roſenberg⸗Löbau und Schlochau⸗ 
umeiſt die Tactik in Wahlcampagnen. Man Flatow auch die Liberalen für die conſervativen 
ſcheint im fortſchrittlichen Lager der Anſicht zu Grafen zu Dohna⸗Finkenſtein und zu Eulenburg 
ein, die Lage der national⸗liberalen Partei ſei ſo, bei den Abgeordnetenwahlen in den Kreiſen Berendt⸗ 
aß der letzteren ein Zuſammengehen mit der Pr. Stargardt, Roſenberg⸗Graudenz und Thorn: 
Fortſchrittspartei um jeden Preis wünſchens⸗J Culm die Nationalliberalen und auch viele Conſer⸗ 
werth erſcheinen müſſe. So erklären ſich aud|vative für die Mitglieder der f get, ob 
erorbitante Anſinnen von der Art der eben] Worzewski, Engel und Bergenrot immt, ob 
an die Leipziger National⸗Liberalen geſtellten. Es gleich in den meiſten weſtpreußiſchen Kreiſen die 
2 PPPPTPPPPPPTPTPTTPTTTTTTTTT NEL VETERAN ERBAUTEN TER ANEFREHENRNR 


3 Zur Weltausſtellung in Philadelphia.“) [und Formverſchiedenheiten begreifen natürlich zus 
Künſtliche Renſchen. nächſt die verſchiedenen Zahnarten des menſchlichen 
Auf einem Specialgebiete der künſtleriſchen] Gebiſſes in ſich. Der breite dicke Zermalmer mit 
und techniſchen Gewerbethätigkeit ſteht die nord⸗gefurchter Krone, der Scharfe hauerförmige Fleiſch⸗ 
amerikaniſche Union ohne jeden Rivalen da; dief kauer und die feinen, zierlichen Nagezähne, die wir 
ganze Welt kann auf ihm von den Republikanern von der Maus entlehnt haben, bilden die großen 
der neuen Welt lernen; alle Nationen der Erde e aller Zahnausſtellungen, deren ſich 
| find genöthigt, ihre Hilfe in Anſpruch zu nehmen hier eine ungemein große Menge finden. Dann 
und mit ihnen in Geſchäftsverbindung zu treten.] aber zerfallen dieſe wieder in unzählige Sonder⸗ 
| Es ift ſtaunenswerth, daß in einem Lande, wo die heiten. Auf dunklem Sammet ſind ſie gereiht, 
Ausübung der ärztlichen Praxis an keinerlei wiſſen⸗[damit man ihre Formverſchiedenheit deutlicher er- 
N en bin ungen . iſt, deſſen kennen kann. Denn Hauptaufgabe iſt es, zu den 
ugend in großen Schaaren nach der alten Welt | vorhandenen Reſten des natürlichen Gebiſſes eine 
n um dort an den großen univerſellen künſtliche Ergänzung zu finden, welche von jenen 
ildungsſtätten ſich e vorzubereiten, [nicht zu unterſcheiden iſt. Das war früher kaum 
die Chirurgie mit 35 smitteln, die Praris mit] möglich. Da glänzte der falſche Zahn heller her⸗ 
Conſtructionen und Apparaten verſehen wird, die] vor, er paßte ſich niemals genau der Größe, noch 
nirgends fo ausgezeichnet, fo vollſtändig dem Be- weniger der Beſchaffenheit ſeiner natürlichen Nach⸗ 
dürfniß angepaßt, jo ſinnreich gefertigt werden, wie] barn an, er war und blieb ein Fremdling inmitten 
hier. Der Hauptſitz der Privat⸗Induſtrie, welche] feiner Umgebung. Heute gelingt die Täuſchung 
die Aufgabe löſt, dem verkrüppelten oder von] vollkommen. Denn die künſtlichen Zähne ahmen 
Natur aus unvollkommen gebildeten Menſchen, ſo alle Roſtflecken nach, fie färben ſich mit gelbem oder 
wie denjenigen, dem ein Unglücksfall einen Theil grünlichem Patina, fie paſſen für das geſunde 
feiner Glieder geraubt hat, zu einen möglichſt] Gebiß, dem nur irgend ein Unfall einige Lücken 
genügenden künſtlichen Erſah zu verhelfen, iſt wohl] geriſſen hat, für das leidende, in dem nur noch 
Newyork; doch finden ſich einzelne derartige Duvaliden ihre Function verrichten. Groß und 
Techniker auch in vielen anderen Städten derſ klein, ſpitz und breit, ſchlank und klobig, jede Jahn 
Union. Das größte Verdienſt um Ausrüſtung derſ art iſt in ſolcher Sammlung vorhanden; und wo 
Chirurgie mit den beſten Hilfsmitteln hat aber] der Laie ſchon die vollſtändigſte Gleichheit mit den 
wohl das National Surgical Inſtitut, welches in natürlichen findet, da entdeckt der Be Bahn: 
Philadelphia, Indinopolis, Atlanta und Sanſkünſtler doch noch eine kleine Abweichung und 
Franeisco ſeine Filialen beſitzt. findet wirklich ein anderes Exemplar, welches den 
Das ausgebreitetſte Geſchäft, einen Welthandel Stellvertreterdienſt noch beſſer verſieht. 
in der 9 Bedeutung dieſes Wortes, macht! Mit ſolchem Material rüſtet Amerika die 
Nordamerika jedenfalls mit ſeinen falſchen en meiften Zahnärzte der Welt aus. Aber nicht allein 
Es hat ſich dieſe Industrie beſonders in Newyork] in der Fabrikation dieſes Materials iſt die neue 
derart localiſirt, daß nichts gegen die dortigen] Welt der alten voraus, wir müſſen auch hier in 
Leitungen aufkommen kann. Die Zähne werden die Schule Beben, um die Einfügung deſſelben an 
von Porzellan und Email gebildet, die Hauptſache Ort und Stelle zu lernen. Statt aller veralteten 
iſt indeſſen nicht die Compoſition des Stoffs, | Stifte, Goldplättchen und Mechaniken, welche 
ſondern die entſprechende Se und Färbung. | Schmerzen verurſachten, unſicher hafteten und nichts 
In Betreff dieſer beiden Dinge entwickeln die zu leiten vermochten, wird jetzt faſt allein vul⸗ 
amerikaniſchen aan tler nun eine unüber-|canifirter Kautſchuk verwendet. Gold fungirt nur 
troffene Meiſterſchaft. an kann fh behaupten, in ſeltenen Specialfällen in den Ateliers der Zahn⸗ 
daß keins der hunderttauſenden von Zahnindividuen lieferanten. Erwärmtes Wachs drückt das N odell 
vollſtändig dem andern gleich ſei. Die Abarten der Mundhöhle ab; dieſes giebt dann die Form, 
— der die gehärtete Kautſchuckplatte ſich ſo genau 
2) Nachdruck verboten. nachbildet, daß ſie vermöge der Adhäſion ohne alle 


Klammern und Heftmittel an den inneren Gaumen⸗ 
wänden feſtſitzt. Dieſe Maſſe bildet dann den 
Rahmen, den künſtlichen Gaumen, in welchen die 
falſchen Zähne gefaßt werden. Er ſtützt dieſelben 
an der Hinterſeite ſo feſt, daß der Neuling vor 
keiner Arbeit zurückzuſcheuen braucht; er kann die 
härteſten Speiſen zermalmen und verſucht voll⸗ 
Ras die⸗Funetion des natürlichen Ausreißers. 
Es iſt nur ein Irrthum, wenn man meint, 

daß Menſchen nur aus Eitelkeit falſche Zähne 
trügen. Hier wird es nicht nur zur Rückſicht auf 
die menſchliche Umgebung, mit der man lebt, 
ſondern zu einer Pflicht gegen ſich ſelbſt, die 
Schäden der Natur zu corrigiren. Dem Magen 
werden dann die Speiſen ſo vollſtändig zerkleinert 
zugeführt, wie er dies zur ſchnelleren Verdauung 
verlangt. Die Ausfüllung der Lücken ſchützt die 
übrigen Zähne vor Verderben, ſie verhindert die 
unangenehmen Ausſprühungen des Speichels beim 
Reden, it alfo Pflicht gegen die Menſchen, mit 
denen wir verkehren. Wer aber ſeine Sprache als 
Inſtrument braucht, nicht etwa nur der Schauſpieler, 
ſondern auch Prediger, Advocaten, Lehrer, der 
kann ohne Ergänzung der Zahnlücken ſeinen Beruf 
gar nicht erfüllen. Er hat die Pflicht, zu falſchen 
ähnen zu greifen, wenn er keine natürlichen 
mehr beſitzt. glänzendſten ausgeſtellt. \ A 
Die amerikaniſche Zahntechnik leiſtet daher Der große eceſſionskrieg hat hier eine andere 
durch ihre muſterhaften und billigen Arbeiten der Induſtrie in's Leben gerufen, die ebenfalls heute 
geſammten Menſchheit einen großen Dienſt, nicht ſich ſchon einen Weltabſatz errungen zu haben 
nur der zahnloſen etwa, ſondern auch allen, die ſcheint. Das in allen me haniſchen Künſten un⸗ 
mit dieſer verkehren. Die Schränke der Vertreter gemein geübte Volk der amerikaniſchen Union 
dieſes Gewerbes ſtehen denn auch, wie billig, an ſtrengt ſofort alle geiſtige und techniſche Kraft an, 
der Hauptfront im Induſtriepalaſte. Mit der Wiſſen⸗ um den verſtümmelten Opfern des Krieges wenigſtens 
ſchaft, der Anatomiedes Mundes, den Verbindungen einigermaßen Erſatz für das Verlorene zu 1 Ir 
der Zähne mit dem Nervenſyſtem, befaſſen ſich Aus dieſen Bemühungen erwuchs eine große In⸗ 
dieſe Praktiker weit weniger, als manche unſerer 


dustrie, die heute bereits längſt für den Export 
europäiſchen Zahnärzte. Sie faſſen das Bedürfniß arbeitet. Sie bildet zunächſt künstliche Glieder, 
| 


r on ee 


ins Auge und ſuchen demſelben möglichſt gut und ſchuf Arme und Beine, Hände und Füße, die mit 
ſchnell beizukommen, den Schaden zu bejeitigen, | Hilfe von Federn und Mechanismen jo leicht und 
ohne viel nach ſeinen Urſachen zu fragen. Hier vollſtändig functioniren, daß der einigermaßen 
zeigen ſie dem Publikum ſowohl ganze Gebiſſe, wie Geübte gut mit ihnen auskommen kann. Es giebt 
Ka einzelne Zähne der allerverſchiedenſten Art. keine rechte Vorſtellung von der Treſflichkeit dieſer 

Einige führen nur dieſe Zähne und die für dieſelben ſinnvoll conſtruirten Kunſtwerke, wenn man die 
eformten künſtlichen Gaumen. Die größern aber) Glieder dort nur ruhig ſtehen ſieht. Es muß ein 
iefern ihren Kunden zugleich ſämmtliche Inſtru⸗ Eingeweihter, der mit ihnen umzugehen verſteht, ſie 
mente und Apparate, welche nicht nur zur Ein⸗ genau erklären und ihre Leiſtungen uns zeigen, 
fügung künſtlicher Zähne und ganzer Gebiſſe er: damit wir inne werden, wie vollſtändig ler Stahl, 


A 
Te 


irdiſchen Reſte Moulin's 


guter Lehrmeiſter geweſen und hat ſeine? üchte den 


d l e eines ſolchen eingelegten Zuges 
wird die Erfahrung beſtätigen. 

* Seitens des Miniſters für die landwirthſchaft⸗ 
lichen Angelegenheiten werden noch beſondere Aus⸗ 
führungs⸗Beſtimmungen zu den SS 9 und 10 des 
Biba n e vom 30. Mai 1874, welche die 
Bildung von Genoſſenſchaften betreffen, erlaſſer 
werden. In dieſen beiden 1 liegt für allı 
Landestheile der Schwerpunkt des neuen Geſetzes, in 
welchem die Uferbeſitzer zur Fiſcherei in den > 
wäſſern ausschließlich berechtigt find. Dort find die 
Ufer in der Regel ſo zerſplittert, daß der einzelne Pri 
vate ein zu geringes Intereſſe zur Sache zu haben 
pflegt, um die Fiſcherei mit Nutzen ausüben oder wohl 
gar Geldmittel zur geregelten Aufſichtsführung und zum 
Schutze des Silbe tandes mit Nutzen aufwenden zu 
können, zumal er gewöhnlich nur an einem Ufer be⸗ 
gütert zu ſein pflegt. Die Entſcheidung darüber, ob 

enoſſenſchaften nur behufs geregelter Aufſichtsführung 
und gemeinſchaftlicher Maßregeln zum chutze der 
Fiſcherei zu bilden ſind, oder der Genoſſenſchaftszweck 
auch auf die gemeinſchaftliche Bewirthſchaftung und 
Benutzung der Fiſchwaſſer ausgedehnt werden Toll, 
wird wahrſcheinlich im einzelnen Falle nach den örtli⸗ 
chen Verhältniſſen entſchieden werden 

*Der Vorſitzende der hieſigen Eiſenbahn⸗ Com 
miſſion, Herr Sebaldt, welcher bisher den Titel 
Ober⸗Betriebs⸗Inſpector führte, ift zum Königlichen 
Regierungs⸗ und Baurath ernannt. Ä 

* Verkauft find folgende Grundſtücke: 1) Breit⸗ 
zaſſe Nr. 19 des Grundbuchs Nr. 91 von 
dem Kaufmann Weinberg an den Kfm. Kadiſch fir 
30,000 A. 2) Almodengaſſe Nr. 4 des Grundbuchs 
Nr. 3 von den Geſchwiſtern Rebelowski 
an den Müllergeſellen Hugo Bielau für 19,950 l. 
3) Hopfengaſſe Nr. 56 von dem Mühlenbeſitzer Fried⸗ 
rich Frantzins und dem Kfm. Julius Krüger an den 
Kfm. Albert Kaliſchewski für 18,000 M. 4) Stützen 
zaſſe Nr. 5/6 von dem Maurermeiſter Pasdach an den 
Zimmermeiſter Vergien für 11,250 . 5) Am Dlivaer: 
thor Nr. 8 von den Geſchwiſtern Schröder an die 
Wittwe Emma Reddig geb. Steinbrecher für 51,900 l. 

Nach einer Bekanntmachung der K. Polizeidirection 
müſſen während der Schützzeit der Neuen Ra⸗ 
9 5 ; daune, welche am 6. d. begonnen hat und 12 bis 14 

Am morgigen Sonntage, welcher im Local- Tage dauern wird, die ſchadhaften Bohlwerke und 
Verkehre als ſogenannter Olivaer Sonntag ſſonſtigen Uferbefefti ungen der Radaune und deren Ka: 
bekannt iſt, wird bei dieſem prachtvollen Wetter näle reparirt, die ſeſtgeſetzten Breiten des Fluſſes her: 
der Verkehr für die Orte Langefuhr und Oliva Bien und alle Anlagen, welche den Abfluß des Waſſers 
vorausſichtlich größer, als der Pfingſt⸗Verkehr] hemmen, beſeitigt werden, andernfalls die ſtädtiſche Ban: 
werden. Es werden, wie die am Schalter und deputation dieſelben für Rechnung der Betheiligten aus 


der Wand des Stations⸗Gebäudes auf Bahnhof] zuführen autoriſirt ift. 


e 5 Die Beſetzung der Kreisausſchuß-Secretär⸗ 
Hohe ee 2 30 1 Dr 6 ee ſtellen betreffend iſt vom Oberpräſidium nach der 


ehängten „A. Z.“ verfügt worden: daß, da zu dieſen Subaltern— 
b zwiſchen Danzig und Zoppot 3 11 3 


ot beamtenſtellen eine höhere und eis enthümliche Geſchäfts⸗ 

abgelaſſen. Ferner geht, wie ſchon mitgetheilt, bildung gefordert wird, nur ſolche Militäranwäxter in 
ein Mittagszug um 1220 nach gorpot, welcher | Betracht kommen, welche im Beſitz ſolcher Geſchäfts⸗ 
115 zurückkehrt. Endlich folgen Extrazüge den | bildung find, Im Ganzen genommen iſt eee 
Nachmittagszügen und Abendzügen. Das Publikum Eee ig gleiche, welche von Königl. Kreisſekretären wech ſchen Cigarrenhandlung foll nach Ausſage der Vers 
wird auch im eigenen Intereſſe darauf aufmerkſam ſerſorder bird. 215 f käuferin die Ladenkaſſe erbrochen und eine in derſelben 
Das Sun Provinzial: Schul » Collegium zu | befindliche Summe von ca 800 Mark entwendet worden 
Bofen; hat den Lehrer Hrn. na! welcher ſeit 1861 jein; die An elegenheit bedarf jedenfalls noch der Auf⸗ 
an der hieſigen kathol. Schule der Altſtadt amtirt, vom llärung, zu der die eingeleitete Unterſuchung boffentlich 
1. Septbr. d. J. ab als ordentlichen Lehrer an das bald führen wird. — In Kahl bach ift geftern nur die 
Seminar in Erin berufen. Küche und Retirade zum Logirhauſe „Dependance“ vom 
* Polizeibericht. Bei Gelegenheit einer Pal. Feuer zerſtört worden. Das Hauptgebäude ſelbſt iſt 

erl: | unverſehrt geblieben. Br N P.) 

— Dem Poſener Weihbiſchof Janiſzews kiiſt, wie 
der „Kurer“ aus ſicherer Quelle erfährt, auf den 8. 
Juli ein Termin er a worden und zwar, weil er 
im Dekanate Dt.⸗Crone (Weſtpreußen) Diſpens er⸗ 
. aus 0 meh er ao e 9 Wale a oll. rü 8 iſt der 
menade eine au ohne jede eranlaſſung zu Boden eihbiſcho on er geri \ bernomt wor m 
eſchlagen und dadurch t ; Dt. Eylau, 6. = 32 d a 
ee der Kellner H., weil er auf dem Rammbau die 


habe Kaiſer Alexander beſchloſſen, ſofort nach] halten, ſich nicht an der Beſtattung zu betheiligen. 
Petersburg zurückzukehren, aber dieſes Gerücht ver- | Der Graf von Paris und der Sue de Fer 
urſachte beträchtliche Aufregung; aber auch ihm ſind ſchon in London, um die Särge ihrer Ange⸗ 
wurde bald widerſprochen durch die Mittheilung, hörigen zu begleiten; der Due d'Aumale wird ſich 
daß Rußland aufs Neue ſeinen Entſchluß erklärt ebenfalls e begeben. Am Abend wird man 
habe, nur in Uebereinſtimmun mit den anderen an der franzöſiſchen Küſte landen, des Nachts ſoll 
Mächten handeln zu wollen. Sogleich erhebt ſichf ein Zug die Särge nach Dreux bringen, wo am 
aber ein neues Fragezeichen: Was wird in Aegyp⸗ frühen Morgen ihre Beiſetzung erfolgen wird. 

ten geſchehen? wird der Khedive der Aufforderung — 8. Juni. Die Schriftſtellerin George Sand 
des Sultans Joe leiſten und ſich nach Conſtanti⸗iſt geſtorben. — Charles Blane und Gaſton 
nopel begeben? Man begreift, daß dieſe Einladung] Boiſſier find zu Mitgliedern der Akademie gewählt 
dem Vicekönig wenig en iſt, um fo weniger, | worden. — In der Deputirtenkammer wurde die 
als er perſönlich in chlechtem Verhältniß zu Genehmigung zu der gegen den Deputirten Rouvier 
Murad V. ſteht. Ueber dieſen Punkt macht die wegen 1 gegen die Sittlichkeit beantragten 
France,“ die ſich fehr bel unterrichtet glaubt, gerichtlichen erfolgung ertheilt, nach dem Rouvier 
heute Abend folgende Mitt eilung: „Die voll- ſelbſt ſich für die Ertheilung der Genehmigung 
ſtändige he Egyptens von der|ausgefprocen hatte. 

5 Italien. 


Pure ſteht auf dem 

ſache zu werden. Die Forderungen des neuen R i. J i 

= ; Fi om, 9. Juni. In der Deputirtenkammer 

Sultans, welcher von ſeinen Vaſallen Subſidien gab der Arbeitsminiſter, Zanardelli, in Beantwor⸗ 
tung einer Anfrage des Deputirten Bertani, nähere 


ah en verlangt, haben die 
gde erjihredt. Der letzter. im Cinverftänd- Aufſchlüſſe über die geſchäftliche und wirthſchaftliche 
niß mit England, glaubt ungeſtraft dem gage derſch oithard bahn Gsferdſchaf aud 8 
Fanpen ee feines Souverains trotzen zu | klärte dabei, die bei dem Bahnunternehmen inter⸗ 
onnen und bie hohe Pforte weiß heute, daß wenn eſſirten Regierungen hätten keinerlei Vorſchläge ge- 
macht. Das italieniſche Cabinet werde aber vor 
dem Eingehen irgend welcher neuen Verpflichtun- 
gen alle nur möglichen Garantien für alle dabei 
u wahrenden Intereſſen und für den Ausbau des 
ſeſtgeſtellten Netzes verlangen. 
England. 

London, 8. Juni. Die in dem Mauſoleum 
der Familie Orleans in ae beigeſetzt ge- 
weſenen 10 Särge mit den Ueber reſten Louis 
Philipp's und ſeiner Familienangehörigen wurden 
heute Vormittag vom he Pan von Paris nach 
Honfleur übergeführt (ſiehe Paris). 


Danzig, 10. Juni. 


auf der Hundegaſſe ein Portemonnaie mit etwas Geld. 
— Geſteru Nachmittag beſchädigte der Fuhrmann B. 
durch unvorſichtiges Fahren eine auf Neugarten 


phosp 


thore hat in den letzten Tagen wieder ganz bedeutende 
Dimenſionen angenommen. Die Polizeibeamten ſind 
angewieſen, dieſem Unfuge in ernſteſter Weiſe entgegen⸗ 
zutreten. 

Dirſchau. Unweit der neu erbauten Umladebühne 
auf dem hieſigen Bahnhofe wird jetzt die Herſtellung 
einer Schiebebühne neben dem Czatkauer⸗Ueberwege in 
Angriff genommen. Nach dem „D. A.“ ſoll unmittelbar 
nach der in nächſter Zeit zu erwartenden Vollendung 
der Schiebebühne die Umladebühne dem Gebrauch über⸗ 
geben werden. Auch die übrigen Bauten auf dem hie⸗ 
ſigen Bahnhof ſchreiten ihrer Vollendung rüſtig ent⸗ 
hien, ſo daß den bal wachſenden Anforderungen des 
hier ſtets ſteigenden Bahnverkehrs wird entſprochen 
werden können. Letzterer erreichte in den diesjährigen 
Pfingſttagen wahrhaft erſtauliche Dimenſionen; beſonders 
während der Ankunft der Mittagszüge betrug die Zahl 
der auf dem hieſigen Bahnhofe anweſenden Perfonen 
mehrere Tauſend. Einem dringenden Bedürfniß würde 
deshalb auch die Ausführung der bereits projektirten 
Erweiterung der Warteſ äle entſprechen, welche in 
ihrer gegenwärtigen Geſtalt längſt nicht mehr ausreichen. 

Marienburg, 9. Juni. Geſtern unge⸗ 
fähr 4 Uhr Nachmittags traf Se. Exc. der land⸗ 
wirthſchaftliche Miniſter Dr. Friedenthal — 
ein und widmete, nachdem er ein wenig die Be⸗ 
ſchwerden der Reife abgeſchüttelt, zuerſt dem Schloſſe 
einen Beſuch. In demſelben ers die Schüler 
der Landwirthſchaftsſchule ufſtellung genom⸗ 
men und executirten bei dem Eintreten des hohen 
Gaſtes ein Lied, ſpäter noch ein zweites bei Beſich⸗ 
tigung des großen Remters. Herr Dr. Srieven- 
hal kam von Pieckel, hatte alſo bereits die Lage 
der Dinge aus eigener Anſchauung kennen gelernt 
und wird die auf Grund ſeiner Wahrnehmungen 
gebildete Anſicht in der heutigen Conferen wohl 
auch zum Ausdrucke gebracht haben. Dieſe letztere 
ward in der Wohnung des Waſſerbau⸗Inſpectors 
Dieckhoff abgehalten, und nahmen daran außer 
den Räthen des Miniſters noch der Deichhaupt⸗ 
mann Bönchendorf, mehrere e der 
Landrath Keil, der Landes-Director Rickert und 
noch verſchiedene in Sachen der Stromreguli⸗ 
rung erfahrene Perſonen Theil. Die Reſultate 
bleiben abzuwarten. Mittags 12 ½ Uhr fuhr Se. 
Exc. mit dem Jagdzuge nach Berlin zurück. 

„Elbing, 9. Juni. Bei dem Brande der Bud⸗ 


ungewöhnlicher Scharfſinn dazu, ſich in dem Ge⸗ 
wirr aller pier 9 f dureh 


liche iſt. — Die inneren Tagesangelegenheiten 
erfreuen ſich nur geringer Beachtung; ſie ſind 
übrigens nicht von großer Bedeutung. In der 
parlamentariſchen Welt ſteht man immer noch dem 


gemadit, wie wünſchenswerth für die geplagten 

Schaffner an ſolchen 2 es iſt, wenn nur in 
die durch die Tafeln bezeichneten Wagen nach 
Langfuhr, Oliva und Zoppot eingeſtiegen wird. 
Sollten dieſe Wagen beſetzt ſein, ſo werden ſtets 
noch Wagen ohne Tafel zur Aushülfe in den 
Zügen ſtehen. 

Es iſt bereits öfter darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, wie mangelhaft die Beförderung der in 
2. ppot wohnenden Danziger Geſchäftsleute und 
Beamten iſt; es ſind RR mit zahlreichen 
Unterſchriften mit der Bitte um Abhülfe dieſes 
Uebelſtandes an die Direction der Berlin-Stet— 
tiner Bahn abgeſandt, trotzdem iſt bis jetzt noch 
keine Abhülfe geſchaffen und man ſcheint in Stettin 
die Bedeutung des großen Sommer⸗Verkehrs auf 
der Strecke Danzig⸗Zoppot nicht zu kennen. Zop⸗ 
pot hat ſich binnen 2 Jahren in der Einwohnerzahl 
verdoppelt und übertrifft an Häuſerzahl und Ein⸗ 
wohnern, ohne Hinzurechnung der Sommergäſte, 
bereits die Kreisſtadt Neuſtadt; Oliva zeigt eben- 
falls einen ſtetigen Zuwachs an neuen Gebäuden. 
Vielen Danziger Geſchäftsleuten iſt es nur wegen 
Mangels eines günſtig gelegenen Zuges nicht 
möglich, in Zoppot oder Oliva zu wohnen. Wie 
wir hören, ſoll es für dieſen Sommer nicht mehr 
angängig ſein, den ſogenannten Schulzug ſpäter 
zu legen; dennoch wollen wir die Unmöglichkeit 
der Einlegung eines ſogenannten Comtoir- und 
Büreau-Zuges in Zweifel ziehen und ſind der 
Meinung, daß ſich ein Verſuch verlohnte. Die 
CCC ˙ Acc 


Due Decazes und die Beamten feines Miniſteriums, 
viele andere Beamte, Senatoren und Deputirte 
waren zugegen. Man bemerkte auch bei dem 
Traueract eine große ah von Arbeitern. Die 


9. Finkenſtein'ſche E ılb. 
ue n Hochzeit, na der 


) ind auf dem Kirchhof 
Montparnaſſe beigeſetzt worden. — Bocher, der 
Vertrauensmann der Prinzen von Orleans, hat 
den Journalen eine Note zugeſchickt, worin er mit- 
theilt, daß die Gebeine Laufs Philippe's und 
ſeiner Gemahlin Marie Amelie von England 
nach e gebracht und in der Familien⸗ 
gruft zu Dreux beigeſetzt werden ſollen. Gleich 
zeitig wird man die ſterblichen Reſte der Herzogin 
von Orleans, der Herzogin Aumale und ihres 
Sohnes, des Prinzen von Conde, welche ebenfalls 
im Exil geſtorben find, nach Dreux bringen. Der 
Marſchall-Präſident hat die nöthige Erlaubniß be⸗ 
reitwilligſt gewährt. Es ſoll alles Aufſehen ver⸗ 
mieden werden; auch die älteſten und erprobteſten 
Freunde, ſagt Bocher, haben die Aufforderung er⸗ 


Der mehrfach auch mit Zuchthaus Pina ildhauer 


ſtrengten Prozeß führen und brauche deshalb Vorſchuß, 
die Be von 165 K. abgeſchwindelt. — Eine Mitte 
April der Frau W. verſchwundene Gans iſt jetzt bei 
den P.'ſchen Eheleuten vor efunden, welche ſich dieſelbe 
angeeignet hatten. — Verloren: eine goldene Damen⸗ 
Cylinder⸗Uhr mit goldener, langer Kette und Medaillon 
am 8. d., Nachmittags, auf dem Wege vom Olivaer⸗ 
Thor nach der Jakobs⸗Thorbrücke. ie Uhr hat die 
Nummer 66, das Medaillon enthält 3 Photographien. 
— Gefunden und im Polizeihauſe aſſervirt: im April 
auf dem Holzmarkte ein Portemonnaie mit etwas Geld, 
geſtern in der Johannisgaſſe ein Schlüſſel, geſtern au 
( ͤvwv TEE ccc 


Georg Sand +. 0 
Amantine Lucile Aurore Dudevant, geb. 
Dupin, bekannt und berühmt geworden unter ihrem 
Schriftſtellernamen George Sand, deren am 8. 
erfolgten Tod der Telegraph meldet, ſtammte aus 
einer Familie, die ſich von dem Marſchall Moritz 
von Sachſen, dem natürlichen Sohn des Kurfürſten 
Auguſt II., herleitete. Sie war geboren in Paris 
am 5. Juli 1804. Von ihrer Großmutter, ſpäter 
in einem Kloſter erzogen, heirathete ſie im Jahre 
1822 den Baron Dudevant, aus welcher Ehe ein 
Sohn und eine Tochter hervorgingen. Mit einer] in N riſche 
außerordentlichen geiftigen Begabung verband die epiſcher Ruhe und Behaglichkeit idylliſche Bilder 
junge Frau eine durch frühere widrige Schickſale des Volkslebens entwirft. Dieſer ruhigen, im 
und beſtändige Zwiſtigkeiten mit ihrer Großmutter künſtleriſchen Schaffen frohen Stimmung entriß 
genährte Ercentricität des Charakters, die zu dem sie! die Februar⸗Revolution, die ihre volle Be: 
gemeſſenen und ruhigen Temperamente ihres Ge- geiſterung entflammte und der 55 ihr ganzes 
mahls wenig ſtimmte. Beide Theile waren daher Talent zur 1 ftellte. Die Wiederkehr 
mit einer friedlichen Trennung ſehr einverſtanden, | ruhigerer e lenkte auch ihre Thätigkeit wieder in 
in Folge deren Frau Dudevant mit ihrer Tochter ruhigere Bahnen. In ihren Romanen tritt das künſt⸗ 
ſich nach Paris begab (1830) — (die Ferdi leriſche Element wieder hervor, und zugleich wandte 
Scheidung erfolgte erſt 1836), um ſich dort durch | jie ſich dem Drama zu, in welchem ſie es indeſſen 
ſchriftſtelleriſche Thätigkeit eine unabhängige Stel: | nicht zu einer ſo allgemeinen und dauernden Gel⸗ 
lung zu verſchaffen. Dort lenkte fie in kurzer Zeit tung brachte, wie in der Erzählung, dem eigent⸗ 
ebenſowohl durch die Auffälligkeit ihrer Lebens⸗ lichen Felde ihres großen Talentes. Ihre 1854 
weiſe (ſie trug u. A., um das Volksleben gründlich |in der Preſſe unter dem Titel Histoire de ma vie 
zu ſtudiren, Männerkleider), wie durch ihren Geift | veröffentlichten Memoiren gaben Aufſchlu e über 
ſehr bald die Aufmerkſamkeit der literariſchen ihre geilige een und 4 eflexionen, 
Kreiſe auf ſich und fand in dem damaligen geiſtig boten aber gegen die a gemeine Erwartung der 
überaus bewegten Leben der franzöſiſchen Haupt⸗ | Chronique scandaleuse keinen Sieh | 
ſtadt die reichſten Antriebe für die Entfaltung Ueber den Einfluß Georg Sands auf die 
ihres glänzenden Talentes für die novelliſtiſche] franzöſiſche Literatur und den franzöfifchen Ge⸗ 
Darstellung Nachdem ihr erſter mit Jules Sandeaufſchmack läßt ſich ein abſchließendes Urtheil noch nicht 


gemeinſchaftlich verfaßter Roman Rose et Blanche fällen. Ihre Ueber panntheit, die Excentricität 
ihrer Ideen macht ſich in allen ihren größeren 


vielfache Anerkennung gefunden hatte, betrat ſie i 
1832 mit dem Roman Indiana unter dem Schrift⸗ Werken in oft abſtoßender, das ſittliche Gefühl tief 
ſtellernamen George Sand ſelbſtſtändig die litera- | verleender Weiſe geltend, und daß gerade die 
riſche Arena, auf der ihr eine glänzende Laufbahn] Stellen, in denen dieſe Mängel am ſchroffſten 
beſchieden war. Schon ihr nächſter Roman Valen- hervortreten, die größte Wirkung ausgeübt haben, 
tin verſchaffte dem Namen George Sand eine euro- unterliegt keinem Zweifel. Andererſeits aber leuchtet 
durch alle Verirrungen der Sitte und des Ge⸗ 


päiſche Berühmtheit. e I \ 
In ihren folgenden Romanen machte ſich mehr ſchmacks ein hohes ideales Streben hindurch, das 
in ihren kleinen alichſen en ungweifelßaft den 


und mehr der Einfluß der verſchiedenartigen 0 
Strömungen geltend, welche Frankreich damals] reinſten und erfreulichſten Ausdru gefunden hat. 


beherrſchten. a einer Reiſe nach Italien lernte 
ſie in Venedig lfred de Muſſet kennen, deſſen 
Einfluß auf ſie indeſſen nur vorübergehend war. 


0 5 3.) 
Dem im Kreiſe Flatow belegenen Orte Kolonie 
Zakrzewko ift auf den Antrag der Gemeinde der deutſche 
Name Seefelde beigelegt worden. 

Graudenz, 9. Juni. Es foll eine Telegraphen⸗ 
Leitung von hier über Rehden nach Jablonowo er. 
baut werden. Die Arbeiten werden beginnen, ſobald 
das erforderliche Material, das ſich ſchon unterwegs be⸗ 
findet, eingetroffen iſt, und unter Leitung des Herrn 


Eine halb myſtiſche, halb demokratiſche Richtun 
gewann in ihr die Oberhand. In dieſem Stadium 
der Entwickelung fühlte ſie ſich am meiſten zu dem 
Abbe Lamennais hingezogen, für deſſen Journal 
Le Monde ſie eifrig thätig war. Unter dem Ein⸗ 
fluſſe von Pierre Leroux gewannen ihre An⸗ 
ſchauungen einen ſich immer entſchiedener ent⸗ 
wickelnden phantaſtiſch ſocialiſtiſchen Charakter, der 
beſonders in Spiridion und Confuelo ſich kund 
gab. Zum vollen Ausdruck aber kam ihr 
glänzendes Talent in ihren kleineren Erzählungen, 
in denen ſie, frei von excentriſchen Tendenzen, mit 


Gummi und Steinpappe dem Muskel-, Sehnen: 

und Knochengefüge des menſchlichen Körpers ihre 
Functionen abgelauſcht haben und dieſelben leicht 
und bequem ausführen. 

Es genügte indeſſen nicht immer, die ver⸗ 
lorenen Glieder durch 1 zu erſetzen. Die 
Technik dehnt ihre Wirkſamkeit aus; man verſorgt 
nun auch den Krüppel, den Mißgeborenen, den an 
irgend einem Organ Leidenden mit ausgiebigſter 
Unterſtützung. Wir finden hier alſo neben den 
Gliedmaßen auch Schienen, Stahlgerüſte, Bandagen 
und Stützen für alle äußerlich ſichtbaren 5 
lichen Gebrechen. Die in der Union glänzend ent⸗ 
wickelte Stahlwgaren⸗Induſtrie verbunden mit 
dem Talente des Volks für ſinnreiche Conſtructionen, 
für ſichere, ſchnelle und genaue Befriedigung der 
Bedürfniſſe des . Lebens hat dieſe In⸗ 
duſtrie auf ihre jetzige bedeuteude Höhe gebracht. 
Es kann gegen die amerikaniſche Ausſtellung auf 
dieſem Gebiete nichts aufkommen, was andere 
Staaten fabriciren. Der Krieg iſt freilich allen ein 


vorzubeug en und die ſchwachen, unentwickelten 
Gliedmaß 


Die Leiſtungen der künſtlichen 0 m 


und Mädchen, ſtehen bei den Fabrikanten völlig 
eingeſchient und mit Bandagen verſehen, Abbildun- 
gen und Gypsmodelle zeigen uns die Functionen 
der verſchiedenen Bandagen an dem Rumpfe und 
den mittleren Körpertheilen. Um auch einen dra⸗ 
ſtiſchen . ect zu erzielen, hat man 
die mediceiſche Venus und den Doryphorus des 
at e Polyklet mit allen möglichen Sorten von Schienen 
und Einrichtungen zur Unterſtützung verkrüppelter und Bandagen verſehen, zwei Menſchenbilder, die 
Menſchen ausgeſtellt; Nordamerika iſt indeſſen, eine derartige Subvention ihrer Knochenkraft aller⸗ 
wenigstens hier auf feiner Ausſtellung, in ſolchen] dings am wenigſten nöthig haben. Damit für 
Artikeln weit vollſtändiger ! und weiſt auch Alles geforgt jet, giebt es hier graleid auch falſche 
wohl eine größere Vielſeitigkeit, mehr Mannigfal- Augen in allergrößter Auswahl von jeder Farbe, 
tigkeit und Combinationen auf. die nicht minder gut gefertigt ſind, als alle anderen 
„Das National Surgical Inſtitut ſteht an der Theile des künſtlichen Menſchen. 

Spitze dieſer Ausſtellung mit dem reichen Inhalt Sehr paſſend werden dieſelben umgeben von 
ſeines Schrankes. Man könnte mit demſelben faſt chirurgiſchen Inſtrumenten, in deren Fabrication 
einen ganzen Menſchen künſtlich zuſammenſetzen, Amerika ußerordentliches leiſtet. Wir kommen 
denn für jeden 5 Stahl wird hier geſorgt.] bei ihnen wieder auf das Gebiet der Stahlwaaren⸗ 
Gummi, Leder und Stahl legen ſich um den Leib Induſtrie, wo dies ohnedies ſelbſtverſtändlich wäre, 
oder um die Bruſt, wenn die natürliche Bildung wenn wir auch nicht wüßten, daß neben der wohl 
dieſer Körpertheile in irgend eine Abnormität aus⸗ ausgebildeten Technik die Amerikaner ſehr viel 
artet, fie ſchützen ſelbſt den Kinnbacken, wenn 4 5 Talent für Erfindung und Conſtruction beſäßen. 
Bänder ſich loſen. Zumeiſt aber werden die Ex⸗J Wir werden er: alſo die vereinigten Staaten 
tvemitäten ſolcher Fünftlichen Unterſtützung bedür⸗ | allen übrigen Völkern der Ausſtellung voranſtellen 
ſen. Arm- und Beinſchienen werden denn auch müſſen und würden dies wahrſcheinlich auch dann 
nicht nur am ſtärkſten, ſondern auch am verſchie⸗ thun, wenn die Ausſtellung in einem Theile Eu⸗ 
denartigſten für jede Mißbildung gefertigt. Haupt⸗ ropa's ſtattfände. Denn nicht nur die große Zahl 
aufgabe der Technik muß es ſein, weniger das be⸗ der vorhandenen Gegenſtände, ſondern beſonders 
mils vorhandene Leiden erträglich zu machen, als] die ausgezeichnete Ausführung jedes einzelnen be⸗ 
vielmehr demſelben gleich bei ſeiner Entſtehung ſtimmtz dieſes Urtheil, 


übrigen eber falls nicht vorenthalten. Auch Deutſch⸗ 
land hat einige ſehr tüchtige Arbeiten, Inſtrumente 


— 


der Promenade ein an e gez. A. B. 12., hente 


9 Ei 
'ernten Schönberg feierte gräöflich 


ſtehende Straßenlaterne in ſehr bedeutendem Maaße.— 
Geſtern mußte eine großere Parthie Fiſche als volle 
ſtändig verdorben mit Beſchlag belegt und der Super⸗ 
bat Fabrit zur Vernichtung übergeben werden. 
Das unbefugte Baden in der Mottlau und am Leege⸗ 


Telepraphen⸗Sekretärs Bartel aus Marienburg längs 
der Chauſſee ausgeführt werden. 
wurde die Frau eines hieſigen kleinen Rentiers ver⸗ 
5 n Ehemann, mit dem ſie ſeit 
en in der unglücklichſten Ehe lebte, den Morgen⸗ 
hosphor abgekocht 

Mann hatte nur wenig von der gi 
keit genoſſen. Er war ſelber im 
dem unterſuchenden Chemiker zu tra 
beim Staatsanwalt zu machen. 


kaffee ſtark mit 


Stande, va ‚ee zu 
gen und die Anzeige 
(©) 


Geſtern Nacht brannte 
r. Kommorsk gänz⸗ 
Der Beſitzer Jantz wurde hierſelbſt gefänglich 
„B. Z.“ erfährt, gegen ihn der 


Der Kreisricher Kunad in Pillkallen iſt zum 
Staatsanwaltsgehilfen bei den Kreisgerichten in Anger⸗ 
burg und Lötzen ernannt. 5 

— Das im Wirſitzer Kreiſe belegene Rittergut 
Kunowo iſt von ſeinem bisherigen Beſitzer Herrn 
Steffen für die Summe von 270000 K. an Herrn 
Rohde aus Konitz verkauft worden. 

—k— Mohrungen, 8. Juni 1876. 
gerichtsperiode 
allem Anſcheine nach ca. 14 Tage 
Zum Präſidenten iſt diesmal unſer Kreis⸗ 
gerichts⸗Director Freiwald ernannt worden. — N 
der hieſigen Kreis-Communal⸗ 
Kaſſe pro 1875 beträgt die Einnahme 183,477 A. und 
die Ausgabe 174.998 . — Die pro 1876 von unſerm 
Kreiſe aufzubringenden Landarmen⸗ und 
hausbeiträge betragen 7452 K., wovon auf 
gen 511 ., Liebſtadt 284 . und Saalfeld 441 A. 
treffen. — Zum Wahlverbande der Großgrund⸗ 
beſitzer gebören nach einer Bekanntmachung des 
ausſchuſſes 61 Beſitzer, zum Wahlverbande der Landge⸗ 
. 111 Landgemeinden. — 
In der letzten öffentlichen Sitzung der Stadtver: 
ordneten wurden an Stell 
Kämmerer Tolkemitt der ſeit v 


eingebracht, da, wie die 
Verdacht der Brandſt 


diesjährige Schw 
3. Juni cr. und wi 


dem Final⸗Abſchluß 


Grundbeſitzer und 


e des Rathsmann und 
ielen Jahren in der V 
mein beliebte Stadtverordnete Kaufmann 
athsmann für die Dauer vom 1. Ocko⸗ 
ber 1876 bis 1882 mit großer Majorität 
Bromberg, 9. 
Waiſenräthen erwählten Bürger der Stadt durch 
Herrn Oberbürgermeiſter Boie mittelſt 
verpflichtet und in ihre Aemter eingeführt worden. 
derſelben beträgt für die 10 Bezirke der Stad 
in 3.“ gemachten Mit⸗ 
ſind geſtern in der unweit der Stadt Labiſchin 
belegenen Ortſchaft Obo ro wo drei Wirthſchaftsge 
bäude niedergebrannt und in den Flammen der 
Sohn des Beſitzers und zwei Leute umgekommen. 


— Profeſſor Ph. 


öller in Wien hat durch länger 
eſetzte zahlreiche 


Verſuche gefunden, 
felkohlenſtoff eines der wirkſamſten Des⸗ 
infections- und Conſervirungsmittel ift; um fo 
wirkſamer, als derſelbe, ähnlich wie d ‚b 
jeder Temperatur verdampft und ſich daher überallhin 
In einem Luftraum aber, in welchem eine 
nur verhältnißmäßig geringe Menge Schwefelkohlenſtoff⸗ 
Dampf vorhanden iſt, fi 
bildung ausgeſchloſſen. 


ß und Schimmel: 
So hielten ſich in einem ſolchen 
wetſchen bis jetzt 192 Tage völlig 


Raume überreife 1 
wie friſch und ohne eine Spur von Schimmel zu 
i widerſtanden Fleisch. 


Brod, thieriſche Flüf 


Aus wurfsſtoffe wie 
Harn u. ſ. w. jeder Fäu 


niß und Verſchimmelung. In 
That, wenn — wie es nach verſchiedenen Verſuchen 
nicht unwahrſcheinlich erſcheint — ſich das ſo haltbar 

lei 0 Genuſſe eignet, dann 
wäre dieſe ſo leicht ausführbare Conſervirungsmethode 
für den Transport von leicht verderblichen 
mitteln zum Verbrauch in de 


Städten oder zur Ver 


durch die von P 
hleuen xanthogenſauren 
Quelle von reinem 
off im Boden eröffnet werden kann. 
Sack Mehl von dies jährigem 
eizen langte von Dallas in Galveftoo 
an und brachte auf Auction 305 Doll. 
braſilianiſchem Kaffee waren die Käufer; 
den Sack Mehl als Geſchenk an den Kaiſer von Bra 
ſilien, Dom Pedro, abzuſenden. 


Bͤrſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen, 
Frankfurt, a. M., 9. Juni. 


Creditactien 112½, Franzoſen 217, Lombarden 66 ½, 
i 1860er Looſe 97. 


3 daß 
und Dr. Grethe empfo 
Alkalien eine dauernde 


Effecten-Societäi 


Bremen, 9. Juni. Petroleum. 
Standard white loco 11 


„85, Yr Juni 11,85, Yr Juli 
11,9, r Auguſt⸗Dezember 12,70. Ruhig. 


Im Allgemeinen zeigte die Börſe nur wenig Ab⸗ 
weichung von dem geſtrigen Verkehre; die Stimmung 
läßt ſich indeß, abweichend von der Haltung der anderen 
Plätze, als eine beruhigtere bezeichnen und einzelne 
n des internationalen Speculationsmarktes — 
eſterreichiſche Credit — bedangen ſelbſt erhöhte 
Courſe. Ein recht reges Geſchäft entwickelte ſich in 
ruſſiſchen Lſtr.⸗Anleihen; unſere Börſe nahm in beträcht⸗ 
lichem Maße das Material aus” welches von London 


Deutſche Fonds. 5 
440404, 75 un to Ur. Ot 
Sonfolidirte Anl 40 en = 
94.40] Gent. Vd Gr Btob 5 
Br. Bräm-W.1805 |84 1130,60 


ro 20 do. Präm.-A. 1884 


do. do von 1866 
Ruf. Bod. Erd. fd. 
Ruf. Central. bs 
Muff. Wol- S atzobl. 
Bol. fd. 2. Em. G· 
do. bo. do. do. 
do. Niquibat.- Vr. 
0 Amerik. Anl. v. 1883 


Danz. Oyp.⸗Pfdbrl5 100,00 


Pomm. Pfandbr. 3 
do. do. p. 1891 


Ausländiſche Fonds. 
34) 84,90 Oenerr. Bap.-Rente 
96,20 do. Sildeer-Nente 
44/101, 70 de. Loose 1854 |& 93 
6 106,70] do. Ered.-A. v. 1858305 
4101,30] do. Looſe v. 198005 95,60 [Raab-Graz.- Br. N. 
98,50] bo. Zone v. 188% 250 
4101,80 Ungar. Giſend.-An.] 5 | 65 
44.101,50 Ungariſche Looſe 
do. Schatzanw. IL 3 
Aufſ-Agl. Anl. 10220) 


Italſeniſche Rent 
56,25 do. Xabaks- Net. 
do. Tadaks⸗Obl. 
Franzöſiſche Mentt 


Türk. Anl. v. 1883 
Türk. 6%. Anleite 
76,40 Kart. Giſenb.⸗Nooſt 


Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm do. St-r. 35,25 1 W ines, der anenrbe | 68 
do. do. Anl. 186: |9 
do. do. von 18705 
do. bo. von 187106 
do. do. von 1872.5 
do. do. von 187305 
3 1171,10] do. Cons. Obl. 1875 44 
170,75, Ruff. Stiegl. 5. Anl. S 


134,50) do. Stiegl !6. Anl. Jö 


89,50 Aachen⸗Maſtricht 22 ji . Südbahe] 26,50 0 8 „Oderbg. 
89,50 Vergiſch⸗Märt. 82,80 Aryueh 73 TKaſchan 9 
89,50 Berlin-Andalt 109,75 


82,25] Berlin-Görlitz 39,50 


Hamburg, 9. Juni. (Produetenmarkt.]] Mnscovados) 7%, Kaffee (Rio) 16%, Schmalz] Weizen Yr 
Weizen loco flau, auf Termine behauptet. — Roggen (Marke Wilcox) 11% C., Speck (short clear) 10¼½ C.] b 


loco ſtill, auf Termine behauptet. — Weizen Yr Juni] Hetreidefracht 7 . 
1268 1000 Kilo 207 Br., 206 Gd., Pr Septbr.⸗ 5 


October 1268 213 Br., 212 Gd. — Roggen Yr anziger Börſe. 

Juni 1000 Kilo 165 Br., 163 Gd., Wr Septbr.⸗ Amtliche Runge 8 e 10. Juni. 

October 163 Br., 162 Gd. — Hafer feſt. — Gerste iz en loco ohne Kauflust, Dr Tonne von 20008 

feft. — Rüböl matt, loco 66%, Jie October Yr 200 l feinglaſig u. weiß 130-1358 225.235 & Br. 

66. — Spiritus flau, Jer 100 Liter 100 7c der Juni] hochbunt. . 128.1324 220.230 4 Br. 

36 ½ % Der ae 37, der Auguſt: Sept. 38, hellbunt. . . 125-1318 220.230 4 Br. | 215—217 

zer September: October 39. — Kaffee feft, Umfas|punt . \ 124.1284 215.220 1 Br. A bez. 

4000 Sad. — Petroleum feft, Standard white loco roth. . . 1281327 215-920 M Br. 

12,00 Br., 11,90 Gd., Yır Juni 11,90 Gd., Der Auguſt⸗ ordinair . . 113-1258 200-208 K. Br. 

Dezbr. 12,60 Gd. — Wetter: Wolkig £ Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 209 & 
Amſterdam, 9. Juni. Getreidemarkt. Auf Lieferung 1268 bunt der Juli-Auguſt 210 

(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine A Gd., Yr Septbr.⸗October 218 K. bez., Jer 

unverändert, Yr November 308. — Roggen loco unver: Oclober⸗November 212 A. bez. und Gd. 


ändert, auf Termine niedriger, Ya Juli — 7 October o ggen loco geſchäftslos, Y%r Tonne von 2000 U 
198. — Raps loco 394, Jr Herbſt 400 Fl. — Rüböl Auf ien 1208 lieferbar 169 . 


loco 88¼ er Herbſt 38 ½, e Mai 39%. — Wetter: ö Ruf 5 
Nenner ſch 2 4 Auf Lieferung r Juni⸗Juli 170 K. 2 Yır Sep 


> : 1 tember⸗ 5 2 . 8 
e 040,|unfen ice Sr, Tanne "von 800. Jr Mag 
ilberrente 68,60, r Looſe 106,50, Nationalb. 809,00, 0 
Nordbahn 1812, Creditactien 132,50, Franzoſen 256,75 a: 290 l. Br., der September-October 290 


Galizier 191,00, Kaſchau⸗Oderberger 86,75, Pardubitzer |; 2 0 * 
—, Nordweſtbahn 126,00, bo. Lit B. I Gaben Petroleum loco ur 100 2 (Originals Tara) ab 


„ 8 
122,15, Hamburg 59,35, Paris 48,25, Frankfurt 59,35 | Nenſahrwaſſer 13,50 4. 


* Auf Lieferung 7e Juli 13,50 K 

Amſterdam 100,35, Creditlooſe 159,25, 1860 r Looſe] z;,; FE ö 
109,50, Somb. Gifeubahn 7550, 1864r Bonfe 127.20 | ° gahnfabangen, doppel nacht Neben ii 
Unionbank 56,50, Anglo » Auftria 65 90, Napoleons] 4. ſchottiſche Maſchinenkoblen 51—52 1 
9,70%, Dukaten 5,82, Silbercoupons 103,40, Eliſabeth⸗ Wechſel“ und Fonds courſe. London, 8 Tage 
abm 141,00, Ungarifche Brämienloofe 63,70, Deutsche 29,475 d. do. 2 Monat 20,395 Gd. Paris. 8 Tage, 518 
Reichs baukudten 59,85, Tünkiſche Loofe 1825. Br 414 fel Preuß Confolidirte Staats⸗Anleihe 104, 40 Gd. 

„London, 9. Juni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 31, „ Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 94,10 Gd. 3% & 
bericht.) Weizen ſtetig, angekommene Ladungen unver⸗ Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 84.55 Gd 
ändert Hafer williger. Andere Getreidearten ſchleppend. tt do. do. 95 90 Gd., 4½ ct. do. do. 102,00 Br. 
— 9 rende Bufubren feit lekten Montag: Weizer 576. do. do. 106,40 Gd. Sn. Danziger Hypotheken 
18 280, Gerſte 4610, Hafer 67 220 Orts. — Wetter: rates 100,25 Br. bp Pommerſche Note 
5 


Regen. 0 h \ 8 
i 9. Juni. [ Säluß⸗Conrſe ! Con Pfandbriefe 100,50 Br. 5 ct. Stettiner National 


17. 0 Dypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Brief. 
ols 93916. 5 ct. Italieniſche Rente 71. Lombarden ’ 
58 5 alen fe ie: 197 Jen. Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
darden⸗Prioritäten neue 87%. uſſen de 1871 87%. ; 
5e, Ruſſen be 1872 87%. Silber 51%. Türkische Betreiben Ya Bee RR ſchön 
nleihe de 1865 1218. Spk. Türken de „1869 13%. 67 und warm. — Wind: Südoſt H 
ae zus Mr 0 Mc 6K. Ber, Weizen loco fand am heutigen Markte keine Kauf: 
Silb e Staaten 355 fundirte 4 . luſt, und nur ſehr mühſam ſind 115 Tonnen zu etwas 
Sulberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente — i billigeren Preiſen unterzubringen geweſen. Bezahlt iſt 
ungarifche Schapbouds 76. a, ungariiche Schat⸗ für Sommer- 1236 200 K, blanipitig 1238170 A 
vonbs 2. million —. Spanier 1314, der Bernaneı grau 1232 201 dl. bellgunt 1298 215 du hochbunt 
1875. — Wechſelnotirnagen: Berlin 20,65. Bamburs glaſig 1318 217 „ „r Tonne. Termine ziemlich un⸗ 
non. 20,68. Branffurt a. MR. 20,65. Wien 12,42 perändert, Juli. Auguſt 210 K. Gb.“ September ctober 
Bariß 25.42. Petersburg 30%. 213 &. bezahlt, Ockober⸗November 212 M bez. und Gd. 
Liverpool, 9. Juni. [Baum wolle.] (Schluß: Regul rungspreis 209 & 
bericht) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Speculation Roggen loco ohne Handel. Termine Juni⸗Juli 
und türvort 2000 fallen. — Widbling Orleans 4170 4. Br. Septenber⸗ October 165 4 Br. 162 1 
niddling amerikaniſche 6, fair Dbollerab 4%, middl Gd. Regulirungspreis 169 k. — Gerſte loco ohne 
fair Dbollerah 4j, good middl. Dbollerah 54e, midi] Handel. Die geſtern notirte 107% kleine Gerſte mit 
Dhollerah 3%, fair Bengal 3% 12 8 fair Arcach 130 K. halte ſtarken Gernch. — Rüben Ioco geſchäftslos, 
en Nair Per em u fair Supra Dil fan Termine Auguſt⸗September 200 A. Br., September: 
„ “ *, 2 — iri 
Egyptian 5%. — Felt. Amerikaner Ankünfte ftetiger, October 290 4 bezablt. —, Spieitng ohne Zufuhr. 
Surats unverändert. — Upland nicht unter low midd⸗ 2 Danzig, den 9. Juni 1876. 
ing Auguft-September-Lieferung 6, Juni⸗Lieferung 5 d.| > [Wodenberiht] Wir hatten die Woche 
Liderpool. 9. Juni. Getreidemarkt über das herrlichſte Wetter, und Wald und Fluren 
Rother Weizen ftetig, weißer Id niedriger. Mehl und ſtehen im ſchönſten Schmuck. — Der letzte Regen und 
Mais ſtetig. — Wetter: Schön. die darauf folgende Wärme haben die jungen Saaten 
Paris, 9. Juni. (Schluß bericht) Ip Rent] raſch entwickelt und find gleichfalls beim Wintergetreide 
8,25. Anleihe de 1872 104,95. Italieniſche 5 fal von ſichtbarem Erfolge geweſen. — Vom Auslande 
Rente. 71.85. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni, | liefen gleich günſtige Witterungsberichte ein, und haben 
che Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 545, 00 dort ſowohl wie hier eine weitere Luſtloſigkeit auf dem 
zombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 167,50. Lombardiſche] Getreidemarkt zur Folge gehabt. England, Frankreich 
Prioritäten 281,00. Türken de 1865 12,95. Türken] und auch Belgien ſchenkten unſern Offerten nicht die 
de. 1860 70,00. Türkenlooſe 40,00. Credit mo,] geringſte Aufmerkſamkeit und was an unſerer Börſe 


3. | bilier 142. Spanier extér. 131%, do. inter. 12½. Suez während der Woche umgeſetzt worden iſt, war theils zur 


canal⸗Actien 688. Banque ottomane 355, Societe] Completirung früberer Verſchlüſſe, theils zur Conſumtion 
erale 517, Credit fongier 660, Egypter 177. ür die eigene Provinz. — Preiſe haben ſich natürlich nicht 
6. — Unentſchieden und un: behaupten können und find circa 7 l pr. Tonne unter dem 


Koh 


b RE ö letzten höchſten Preisſtande anzunehmen. — Beieinemllmſatze 
8 „ 9. Juni. Productenmarkt. Weizen] vou ca. 830 Tonnen Weizen bezahlte man: roth 12947 
cuhig, er Juni 29,00, 95 Juli 29,25, r Juli⸗Auguſt 212 K, hellfarbig 128% 210 K, glaſig 120, 122, 124/58 
29,75, de Septeniber⸗Dezember 30,75. Mehl behpt. 200, 205, 207 A, hellbunt 12/5, 126/78 213, 214 A, 
zer Juni 64,50, r Juli 65, 25. r Juli⸗Auguf beſſerer 128/98 217 Al. Regulirungspreis 1264 bunt 
55,75, er September⸗Dezember 67,25. Rüböl ruhig,] 209 Al. Auf Lieferung ohne Haudel, Juni⸗Juli 210 . 
zer Juni 79,25, dir Auguſt 80,00, der Septemder⸗] Br., Juli⸗Augut 211 k. Br, 210 & Gd., Sept. 
Dezember 81,75, Yr Januar⸗April 83,00. Spiritus | October 215 (l. Br., 212 l. Gd. 5 
ruhig, r Juni 47, 50, r Sept.⸗Dezember 50, 50. Roggen wurde während der Woche nur zur eigenen 

Antwerpen, 9. Juni. Getreidemarkt.Conſumtion gekauft und haben Preiſe bei einem Umſatze 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen unverändert, von 160 Tonnen eine weitere Steigerung von einigen 
Hafer ſtetig. Gerſte behauptet. — Petroleummarkt A. %r Tonne erfahren. Heute war die Stimmung für 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 28%, dieſen Artikel dagegen matter. Bezahlt wurde: 121 22 
dez, 28½ Br., 7 Jun 28% bez und Br., er Juli] nländiſcher 171%, M, 1184 polnischer 166 f. Regu⸗ 
28%, Br., e September 30 Br., der September: | lirungspreis 1208 lieferbar 167, 170, 169 K. Auf 
Dezember 30% Br. — Ruhig. Lieferung ohne Umſatz, Juni⸗Juli 170 &. Br., Sept. 

Newyork, 8 Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf] Detober 168 K. Br. — Kleine Gerſte 107, 1088 nach 
zondon in Gold 4D 87 C., Goldagio 12, Bonds] Qualität 145, 152 A, große Gerſte 105,68 155 MA 
ver 1885 115%, do. 54. fundirte 117½, % Bonde 75 Hafer 180 A. — Bohnen 175 A. bezahlt. — 
% 1887 122%, Eriebahn 14, Central⸗Pacific 108, | Rübſen auf Lieferung Yr September⸗October 295 bez 
Newyorl Centralbahn 109%. Höchſte Notirung dee] und Bf. — Die dieswöcheniſiche Spirituszufuhr, aus 
Holdagios 13, niedrigſte 12%. — Waarenbericht. ca. 40,000 Liter beſtehend, wurde zu 51,75 K. Pe 100 Liter 
Bann in 1 11145 u in re a 100 t verkauft. 

„Petroleum in Newyork 14%, do. in Philadelphia Pr 
14%, Mehl 5 D. 20 C., Rother SFrihjahrsweizen 1D Productenmärkte. 
30 C., Mais (old mixed) 600. Zucker (fair refining Königsberg, 9. Juni. (v. Portatius & Grothe.) 


Berliner Fondsbörſe vom 9. Juni 1876. 


abgegeben wurde. Die Hauptthätigkeit der Börſe blieb | Staatsanleihen kamen zwar mit niedrigeren Courſen zur 
aber auch heute noch eingeſchränkt, wenngleich die Kriegs⸗] Notiz, haben aber ziemlich lebhafte Umſätze aufzuweiſen, 
Befürchtungen auch in den Geſchäſtskreiſen mehr und auch war die Stimmung eher feſt. Oeſterreichiſche 
mehr ruhigeren Erwägungen Platz machen. Defterreichis | Renten und ebenſo Türken gingen ſehr rege um, Italiener 
ſche Nebenbahnen trugen ebenfalls eine freundlicheref blieben vernachläſſigt, Ruſſiſche Werthe beſſerten ſich 
Phyſiognomie. Galizier, Kaſchau⸗ Oderberger und etwas, Lſtr.⸗Anleihen zogen im Courſe an und nur 
Rudolfbahn anziehend. Die localen Speculationswerthe] Prämienanleihen blieben 8 und weichend. Preußi⸗ 
waren vernachläſſig“, nur für Laura erwachte gegen den ſche und andere Deutſche Staatspapiere blieben un belebt 
Schluß der Börſe einiges Intereſſe. Die auswärtigen] und änderten kaum ihren bisherigen Coursſtand. Oeſter⸗ 
7 Zinſen vom Staate garantirt. 


Su ine Div. 1874 
10 [t. targard⸗Poſen 101,40 4½ do. do. B Gkbetdal 
132 8 ½ Tungar. Norbofb. 
23,50 U | Hunger. Onbahn 
9 1 Meimar-Gera gar. 63,70| 21% Breſt⸗Grajewo 
82.50 Best. Sw. 5a. | 7680| 57% „Sb. 34,50 2 ½J Jcharte dl om ni. 
76.40] Lötn. Feinden 100,50 | 6% Breſt-Graſewo 23,10 — taurgt-Gvarkots 


3 „ Verlin-Samontg 178 
65,25] werlin. Nocdbahn“ — 
84.60 Serl- Bid. Magd. 84,60 
84.50] Sertin-Stettin 120,10 


0 Ty ringer 
3 Tilſit⸗Inſterburg 


NN 
DD 
DD 


do. Ju 3. 99 5 reg - RU — 0 | HamıstRien DeR. Grtdit.· Anf. 

wo Grl-Rr-Rempen 2,10 0 Galizier 79,50 6 +Rosco-Riäfan 97 Br. Bodener. Bl. 

5 109.20]. de. 8. n. 2,10 0 ( Cettbardbehn 45 | 6 ees-Enslentt 91.25] Br. Cent. S5.-Cr. 

SE 10480 Dalt-Soran- ud. 10,75 0 [f Mon. Mud. 43,50 5 | Mybinst-Bologope 83,50 | Breuß. rd. Anf. 

2 do. St.-Vr. 23 0 nuich-Limburz 15.25 O | tnigſan-Konew 91,90 Vom. Nitterſch. V. 

101,60 Yasmover-Altenbet| 15,50) U ezer-Franz. E. 433 6½ 4Wariau-keresy. 90,25 Schaffhauſ. Dnrv. 

Gold-. 916 do. St.-Pr. 36,25 0 | + do. Nordweſtb. 207 5 — — Schleſ. Bankverein 

499 Märkiſch-Poſen 21,60 0 bo. B. junge 58 5 Bank: und Induſtrieactien. Steit.Bereinsbaut 

101.30 „ de. St.- r. | 7450| 3½ f macmb. Barbt. 48,50 41% D b. 17% Ber -Bt.Quiktorp 

% Nagdeb.⸗Halberſt. 87.25 3 Aumäniſche Wahn 18 | — Verliner Bant | 89 0 actien d. Colonia 

68.50 da. Se 65 3% do. St.-Nr. 70 8 Berl. Bantverein 85 O Lauvereinsaßagt 

87 du. 0. 91.75 5 |Hmufii. Staatzb. | 106,50 | 5,92) Berl. Caſſen-Ber. 175 117,7 Verl. Bau-V.-Bl. 

Aumäniſcheunlelbe | 11,95 | Waded-etbis 240 „ 14 Szbögerr. Somp. | 129 0 Berl. Som. (Ser.) 60,50 | 2441 mıLl,gentaikrane 
’ + do. Lit. B. 96,75 


5 
5 
5 
5 
4 
4 
65 
4 
6 
5 
6 
Newyork. Stadt · A. l 102,30 
5 
6 
6 
5 
4 
8 
5 
6 
8 


4 | Schweiz. Uniond. 6,50 | 0 [Vert. Handel-. 85 
38.75 Nüud. n.. Et n.“ 11 0 do. Wet. 17,25| 0 [Verl. Wechstertt. | 41,75 
35,75 Niederſchl⸗Märk. 97,50 4 

4 


Wa rſchan⸗ Wien 
Nordhauſen⸗Erfurt] 32 


193 — [rssl. Discontop. 62,50 


Seutrlb. J. Bauten 18,20 


Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. m. 0. 136,50 10 ½ Obligationen. Dan. Bantver. . 126,50 


S 


an Darm. Sant 101,30 
6 


vo. St.-Nr. 5 Iaconpr. Nud.-E. Deutsche Senog.m.| 86,50 5% 


nechte Odernlenb. 102 61,1 HORB. Staatib 817 Deutſcht Bank 8 


* S NOD 


5 
3 
Berlin⸗Dresden. 24,50 de. St.- W 107.75 6 ¼ bfu. deb. 3 226,75 serie. mr. u. 2 101,75 6%, 
nhelniſche 116,10 8 tSiddß. 5% Otig. 5 [73 Deutſche Reichs⸗Bl. 151,60 — uva, Sd. W. 
St. Pr. 82 Rhein- Nahe 14 J 0 I doeſter.Nordweſib.] 5 J 70,60 Deutsche Uniond, | 8 k oorſchl, Eiſub. -B. 


R 
diſcher 124 58 175 Al. be 


d Juli⸗Auguſt 158,09 
e Herbſt 6400 & 


Regulirungspreis 


Thermometer 


= 


Coursveränderungen 


2 
5 Beutſche Baugei. 
0 | 20. Siſnb.-B.-G. 
2 do. Reichs -Cont. 
0 A. 8. Omnibusg. 
0 er.. l. Baumat. 
0 .A. le. a. W. -N. 
Wir. 1870] do. Lit. 8. 126 10% Sotthard⸗Vahn 5 | 52,50 Wanpiger Urivatd. 117,10 7 dordd. Rap. Fab 
6 Asblertptaſc inf. 
5 ½ | Wzeftend-Weſell. 
3. Salender Bond 
6 ½¼ U Ssmgsba. Wullan 


214,00 AM, 7½ September 
Roggen Yr_ Juni 161,00 K, 
15 A, dur September⸗October 
159,00 K. — Rüböl 100 Kilogr. 9er Juni 67,00 &, 
{ 4 — Spiritus loco 50.50 AL, 
r Juni - Juli 50,50 K, Kr Juli⸗Auguſt 50,60 A, 
z September⸗October 51,00 K. — Rübſen de Herbſt 
Petroleum loco 12,30 . bez., 
12,30 K, r Auguſt⸗September 
12 & bez., r September⸗October 12,25 (. bez. und 
Gd., 12,50 K. Br. 
Breslau, 9. Juni. 
Kilogr. 50 —58—60—63 A. 
58 —60—62—66 AM, hochfein über Notiz. — Thymo⸗ 

Ya 50 Kilogr. 36—39 42 M — Rey: 
gras 18,50 — 21,50 K. 


Kleeſamen rother 7 50 
„weißer der 50 Kilogr. 


Weizen loco %r 1000 


Kilogramm 200—243 M nach Qualität gefordert, 77 
Juni 212,00—210,00—211,00 . bez., 7 Juni⸗Juli 
212.00 — 210,00 — 211,00 K. bez., Yır Juli⸗Auguſt 214,00 
bis 212.00 213,50 k bez., r Auguft = September 
„. bez., der September⸗October 215,50—214,00— 
bez. — Roggen loco %r 1900 Kilogr. 
166—186 K. nach Qual. 
166,00 168,00 A. bez., Sr Jum ⸗ Juli 164,00 — 
162,00 — 164,00 M. bez., Yır Juli⸗Auguſt 162,00 
161,00 162,00 A. 
—, r September ⸗Octo 


gef., ut: Juni 168,00 — 


Y%r Auguſt⸗September 


ber 164,00 — 162,00 163,50 
October — 4. bezahlt. — Gerſte loco 
zr 1000 Kilogr. 153 — 183 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 
7 1000 Kilogr. 153 198 K. nach Qual. gef. — Erbſen 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 193— 225 K. nach 
Qual., Futterwaare 180 —192 K nach Qual. bez. — 
Weizenmehl 7e 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sack 
No. 0 30,50 — 29,50 ., 
bis 27,09 . — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverft, 
incl. Sack No. 0 26,00 24,50 . No. 0 u. 1 24,00— 
22,50 l., 7 Juni 23 20 23,00 A. bez., Yr Juni⸗ 
Juli 23,20 —23,00 A. bez., der Juli⸗Auguſt 23,15— 23,00 
A bez., der Auguſt⸗September 23,10 — 22,95 K bez., de 
September⸗October 23,10 —22,90 K. bez., 7e October: 
November — & bez. — Leinöl Jer 100 Kilogr. ohne 
aß — A. bez. — Rüböl 9 100 Kilogr. loco obne 
Faß 65 AL be, Yr Juni 66,1—66 A bez., 9er Juni⸗ 


No. 0 und 1 28,00 


r Juli ⸗Auguſt — 


dur September ⸗ October 65,6—65,2— 65,5 
October ⸗ November — & bez. 
— Petroleum raff. r 100 Kilogr. mit Faß loco 
Juni — A bez., 7er Juni⸗Juli — 
f ber = November 26,1 M bez. — 
Spiritus r 100 Liter a 100 ft = 10,000 c. loco 
A. bez, ab Speicher — & 
Yr Juni 51 5,6 50,3 M bez., 
zue Juni » Juli 51 50,650, & bez., r Juli⸗ 
Auguſt 51,451 51,7 M bez., ½ Auguſt⸗ eptember 
52 — 51.5 52,3 & bez., r Sepiember⸗October 51,4 — 
5 1,7 A bez., r October⸗November 50,5—50 —50,7 
3. 


Neufahrwaſſer, 10, Juni. Wind: O 
Augekommen: Juliane Renate (SD.), Hammer, 
Antwerpen via Stettin; Eliſe, Weiland, Stettin; beide 
Lord Clyde, Lyall, London, Cement. — 
Betty (SD.), Schiemann, Rotterdam, Schienen. 
„Geſegelt: Hermann, Wolter, Stralſund; Ida, 
Schütz, Randers; Concordia, Meislahn, Leer; Geſina, 
ſämmtlich mit Holz. — Biene, 
Jacobſen, Bremen; Elegant, Boſtrom, Dalarve; beide 
Orion, Wetterlund, Wisby, Ballaft.— 
Kreßmann (SD), Scherlau, Stettin, Holz und Güter. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 9 Juni. Waſſerſtand: 4 Fuß 3 Zoll. 
Wind: S. Wetter: klarer Sonnenſchein. 
. Stromab: 
Gehrke. Nordwind, Wyszogrod, Thorn, 1 Kahn, 
Roggen. 
Plock, Thorn, 1 Kahn, 


Dekocin, Drieſen, 6 Traften, 
2400 St. Balken w. H. 
. ..... ̃ͤ v 


erde Geobudtungen 


—— ů —ð—ñ— 


Wind und Wetter. 

S friſch, hell, wolkig n 
S, mäßig, hell, Har- 
SD., friſch, hell, klar. 


rioritäten trugen gerade keine ungünſtige 
Stimmung, blieben aber immer noch ſehr ſtill, die 
waren unbedeutend. Ruſſiſche 
Prioritäten matt und zum Theil wiederum niedriger. 
Auf dem Eiſenbahnactienmarkte herrſchte eine ziemlich 
die Umſätze gewannen aber nur in ver⸗ 
ällen eine größere Ausdehnung. Bahnen 
äfligt. Preußiſche Bodencredit und Centralbank für 
Induſtrie weichend. Induſtriepapiere ohne regeres Geſchäft. 


— —-— Te 


57,60 | Dise. Command. 106,25 7 
51,80 | Gew.-. gute 0 
48,75 | Int. Bandelsgei. 
69 Königsb, Ber.. 
90,50 | Weining. Srebtib. 
90,50 | Korpdeutſche ank 


Berg⸗ u. Hiltten⸗Geſellſch. 
Div. 187. 
Dortm. Union gb. 3,90 0 


Rönigt- u. Nanrab. 56,6010 
Stolberg, Zint 21,75 1½ 


de. -. 85,50 (4% 
Bietorta-Hüttt 29 5 


Wechſel⸗Cours v. 9 Juni. 


umferdam 8 Kg. 3 169,50 
do. men. 3 168,70 
zondon 8 Kg. 2 20,475 
5 32. 2 20,395 
Baris 3 %.8 | 81,06 
dg. mant 3 5 2 81,10 
0 1 tu. 2 80,80 
Wien 2 Kg. 4567,10 
be. Nu. 4165,90 
Attertde rg c. 6264,85 
8. An |681261,85 
Marsch 26 6265,60 
Sorten 
Bentsd'et 
Dukaten 9,61 
Sovereigns 20,39 
20· Francs · St. | 1627 
Imperials pr. 500 Gr. = 
Dollar 4,18 
Fremde Banknoten 99,99 


Oeſterreichiſche Bankn. 167.50 
do. Gilbergulden 174 


Auſuſche Vant nenen 276 


BET ER 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 11. Juni, fällt der 
Vortrag aus. 
Die N unſerer Tochter Eliſe mit 
dem Kaufmann Herrn Hermann 
N beehren wir uns ergebenſt anzu⸗ 
eigen 
Berlin, den 4. Juni 1876. 
L. Borchers und Frau. 


Meg h Verlobung mit Fräulein Eliſe — 
Vorchers, . des Herrn Rentier 


eee, Schatz Spie- lclonder, 


zuzeigen. 
U owie 


Dampfſchifffahrt Danzig⸗Neufahrwaſſer. 


Bei günſtigem Wetter fahren die Dampfer Sonntag, den 11. Juni c., Nachmit⸗ 5 


Der Ausverkauf Lang⸗ 
Kaas, fen albſtündlich, auch wird für Ertraböte zur letzten Fahrt, falls erforderlich, ge⸗ % Leinene ; bleibt ER; . 
Erde halbſtündliche Fahrt von Danzig um 2% Uhr, von Neufahrwaſſer . 5 5 Ein gut möbl. Zimmer 


m 31, Uhr. . Jommerſtoffe 5 iſt an zwei Herren mit vollſtändiger i 


Letzte Fahrt von Neufahrwaſſer um 9 Uhr. Veköſtigung Brodbänkengaſſe 31,4 
zu Herren⸗ und Knaben⸗Anzügen, 


1 Tr. koch, billig zu vermiethen. 
5 Schloß Silberhammer 
leichte Unterkleider 5 
für den Sommer in bewährten Quali⸗ 


bei Sangefah 
(10 Minuten er 15 Pferrebabth. 
täten und vorzüglich reicher Auswahl 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


2 reſp. 3 Zimmer nebſt Cabinet und 
die Leinenhandlung und 


Alex. Gibsone. 


Berlin, den 4. Juni 1876. 
Hermann Richter. 
Sonden entſchlief am 10. Juni d. J. unſere 
liebe Mutter, Groß⸗ und Schwieger⸗ 


Zubehör mit Eintritt in den Pork ſird für 0 
4160, reſp. 70 M. für den ganzen Sommer 
zu m Näheres Große 1 2 


Mutter, Frau Justine Renate Dyck, aſſe 
n eee schwarze und weisse Spitzen. f we Wäjnegabrit N|Gehirgs-Himbeer- Limo: 


e hinterbliebenen Kinder. 


Rifemart, den 10. Juni 1876. 
Bekanntmachung. 


In der Albert Teichgraeber'ſchen 
Concursſache iſt der Kaufmann Eduard 
Grimm n zum definitiven Vexr- | 
walter beſtellt worden. 1 5 

Danzig, den 31. Mai 1876. 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
3841) 1. Abtheilung. 


und Pelerinen 


empfiehlt in größter Auswahl 
zu billigen feſten Preiſen 


Adolph Hoffmann 


eee zen. 11. 


tmeier & Lehmkuhl,; naden⸗Eſſenz 0 
en tee 9245 Fat een ku, 4 


3 wa 0. H. Kiesau, 
TTT „Hundegaſſe 3 und 4. 
F nr oe Ts 


Echt Erlanger und 600 
Schleſiſches Bier, 


EB täglich friſch de Faß Re) 


größtes Bahr zu jedem Gewicht, u. & 


). 
Am I. Juli 1876 fällige Coupons 
unserer 


4½ 2% Pfandbrlefe (rückz. 120%) 
5 do 


Nachmittags vom Schäferei'ſchen Bf 
1155 1 ee Abends um 
ückfahrt. A. al 


Kaufmännischer Verein 


a ie ei den 14. Juni, Gefellfchaftl]’ 
aben 
Morgen, Mt gan den 11. Jun! 


ou ons-Ei W U Si ich Ri 8 lüne werden ſofort ver⸗ a Ergebenſt 
7 bung 5 f E, b ie „Oo eee fl & | N) ef 3854) Jubi e 
Milhtansengafie 13 3 wollene ch af each 3 
Hypotheken- -Actien-Bank | RE FC ne empfiehlt in ſchöner Auswahl zu -- Spech 18 ng 
(eoneessionirt 2 Tube Erlass | e 1 fü — er 8 von 5 n Heubude. 
vom al A nz üg e ür Ku ab en 8 Abfahrt ur Dampfer um 2 und 4 UM 


3 Kraftmeier & Lehmkuhl. 


— Langgaſſe No. 59. 
75 1 ENDEN | 


& 


von 131 ge 115 math Knaben mit Rod, 
in eta aer Auswahl, 


zu auffallend billigen Preiſen 


H. Peril, Janggaſſe 70. 


Stücke zum . gratis. 
Eine kleine Partie vor jähriger Anzüge 


zur Hälfte des eee 2 


werden vom 15. Juni a. cr. ab an unserer 
Kasse und an dem unten aufgeführten Orte 
eingelöst. 
Berlin, im Juni 1876. 
[} 
Die Haupt-Direotion. 


Spielhagen. 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- | &% 
pons geschieht durch uns kostenfrei, auch | #4 
halten qu. Pfandbriefe als solide Capital- | 
Anlage bestens empfohlen. 

Danzig, im Juni 1876. 


Meyer & | Gelhorn. rar 


Rege Betzeiligung erwüuſcht. 
Regenwetter fällt der Spaziergang aus. 


Appell! 
zen 1%. Juni, 1 


2 Abr, bei Welss am ee 
Thor. 


Seebad Weſterplatt ö 


Sonnlag, den 11. Juni: 


Nachmittags- Concert 


en Safe und dabei 


Die Asphalt- und Dachpappen „Fabrik 


Eduard Rothenberg, 


OCemtolr: Jopengasse No. 12, 


Glas- -Fliegenfänger, 


glatt und geſchliffen, empfehlen 
Wilhm. Sanio Nachfolger, 
3769) Holzmarkt 25/26. 


empfiehlt 
J. Stelter, 
Zoppot, Seeſtraße 22. 
Neue Lee engl. Matjes⸗Heringe in ganz 
vorzüglicher Jui empfiehlt 
telter, 
Zoppot, Seeſtraße 22. 
Sue und Sicihlaft in Flaſchen 
und ausgewogen, 1 bit 
J. Stelter, 


empfiehlt: 
Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln 
Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer u. schadhaft gewordener Pappdächer, 
Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Papp- 


f 


| 


Zoppot, Seeitraße 22. = EN > s 1 
chien Schwelzerkaſ dächer, 2 | EN vom Muſik Sams) 8 Leib⸗Huſar. f 
olländiſchen Sahnenkäſe, Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten u. Abdeckung von Gewölben, | 5 Anfang 2 Uhr. Erie 25 
ülßter Sabgenkaſe, ferner: . Kropf⸗ 1 Drüsen 834) 1.4825 


Aechten Limburger Sahnenkäſe, 
Kräuter⸗Käſe 
empfiehlt 


Passepartouts nur mit 78 1 


Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlen- habe Gitte 


theer zu den billigsten Preisen, 


J. Stelter, E 
2 indeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Art 
Zoppot, Seeftraße 22. werden bestens ausgeführt. f (3200 


Räucherlachs in „Hälften 


Seit Elektrifche Snustelegtaphen 


verfenbet ______ WE. Mi EHE 
Friſch geräucherten Lachs 
bei niedrigſter ir e werden Anal und gelegt durch die 8 


empfiehlt billigſt 
F. Sontowski, „ 
N Tel egraphen ban. Auſtalt von 
Victor Lietzau, 


Limonade gazeuse, 
Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke 4 


Limonadenpulver, 
Himbeer daft, 55 An Wiederverkäufer werden ſämmtliche zu eleetrifihen Telegraphen⸗ ES 
SS 2 ann nal mit ia NS . 8 


Pulver. 


f Daſſelbe wird ſeit Jahren bei 
15 Kropf» und Drüſen⸗Krankheiten der K% 

— Pferde, ſelbſt in den hartnäckigſten ! 
5 mit dem beiten Erfolge ange- 


Sonntag, den 11. Juni: 


0 Sl N 
= on giebt dies Pulver löffelweile & 


Großes | 
2" 8 tt liches alsd t 
gelegen ch wd. we [Militair-Concert, 


pro Packet 6 ausgeführt N 

se Beſtellungen nimmt für en 5 en \ 5 . 80 

entgegen (7467 Anfang 4 Uhr. Entree 25 J, Kinder 100 
Richard Lenz, | ?asseparton- und Fag. e 

Brodbänkengaſſe 48, an der Kaffe zu haben. Die Concerte fun 

vis-a-vis der Großen Krämergaffe. 5; en e Sonntag, Mittwoch 380 


3 5 e L. Kilian, Mufitmeiften 
Blühende Roſen ri 


Weiss’s und Schröder 


Kirsch-Saft 


"7 o Amori | REIFE r enpfichl. Gärten am Olivaer Tho 
FFF A. Bauer, Langgarten 38. redes 
Neue ee ai Brö en. an a an He 
a offerirt b t 1 ret 
Matjes- Heringe, Die Erb Seebid * Legan. 5. 1. 5. era: e. Alta ‚Öoncer! 
Fr . he Sure 
zu empfehlen. \ : F Anfang 5 Uhr. Entree 10 8. 


Die Concerte finden jeb !) 
. | mei und Donnsrfig Ja ine 


Kalk 


52 na ke an W. Pistorius Erben. 


el „ gebrannt und direct aus dem Ofen, L. uſlümeiſer 
mi 9 ab Kalkbrennerei Brösen, sowie ab Lager 7 
Ban: m | Danzig offerirt Kaffeehaus 


W. Wirthschaft, 


a — 8. 


J. 1 Amort, 
Langgaſſe 4. & 
eine arenen 
Schildkröten, eien und Garten 
baſſin's die Aquarienhandlung von 
August Hoffmann, 
Heiligegeingaſſe No. 26. Bi 
Betlfedern und Daunen; 
in 18 Sorten bon 8 Sgr. 


ab böhmiſche und ungariſche Waare, 35 
» gereinigt .. Hey 15 Ri 0 
3 em 1 
a fertiger Betten em EAN er 


Sommer⸗ Pferde⸗ 
Decken 


empfeblen in größter Auswahl 


B. Deutschendorf & Co., 


freundſhaflichen arte, 


Sonntag, den 11. Juni er, 


Abonnements Concerh 


ausgeführt 1 175 * des Muſikdireclel Y 
Herrn Bu 
Anfang 5 für — Entree 25 3. 
H. Reissmanf | 


ü Ein. Repofitorium zum Schank⸗ und F r l 8 d 4 i 6 h- ilh eln j 
eu au wertanfen Wiefferkant Be. 11. Schützenhaus, 
Mehr. Hundert Centner Täglich großes 

gute Eß kartoffel Garten- Concert. 


5 8 kauft und zahlt u 3 Preiſe An den Sonntagen An 5 
* Schleimer An nen Wochente agen Arsen br. 
3829) n Mewe. Entree à Perſon 1 


»Hutler⸗Vieferanten⸗ 9288) Lenzen bss, 
ni Sch 255 Selonke 8 Theater 


Ein oh 3 hende 


Pianino 


preiswerth zu verkaufen 
II. Damm Nr. 3, Parterre. 


in ganz vorzüglichen Qualitäten 


empfiehlt 


N. T. Angerer, 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabril, 
e * 


dieſer Saiſon in Zoppot eröffne, können räumungshalber verkauft werden: 
ſich noch einige Schülerinnen betheiligen. 2000 St. 14" Dielen von 13 b. a Fuß 
ban Davidſohn in 80 pot, Nordſtraße] 2500 St. 1“ 5% 12 h. 80 „ 
No. 14, hat die Güte, 2 
gegen zu 3 
Adele Anders, geprüfte Lehrerin, 1000 St. J, lu. 14, Sleeperſch.“ b. 10 


A. meinem Unterrichtscirkel, den ich TE dem Solche vor der Legan polen 


500 St. 3" Bohlen „ 12 b. 20 x 
1009 St. 2u 3“ Sleeperboh en 8 u. 9 „ 


umeldungen ent⸗ 


er 'oncert. Ballet. — Tol 


Milchkannengaſſe No. 12. 8 gucke, Luſtſpiel. Reeept 
— enen Danzig, Jobannis zaſſe 67. 200 St. Mauerlatten (6% 12 b. 30 „ Carl Meichert, Ae 
5 Senſen, 7 . 150 Faden trodenes Klogvolz 2 e 64. e Me mit Gens 
geſchmiedet, ganz von S jedes Stück! Ein tüch. bie ſolider und umſichtiger „trockene d. Br bei CCC Von 44 bis 6 Uhr: 
„ offerirt 
unter Garantie 74 nder Wwe, Mühl enwer kführer Ru . Brandt. Ei, jun 5 mae von Ge Großes Garten⸗ Concer 
wird für die Dampfmahlmüble Nieluß bei] . Fuhrwerk daf b...... e wind für's Büffet einer Babnhefs⸗ für welches kein Entree erhoben wrd. 0 


Koblenmarkt 29 
in Hammer zum Betriebe des Eiſen⸗ 
E hammers wird zu kaufen geſucht. 17 
Adr. n. Preisaug. w w. Mattenbuden 6 er 


Briefen Welpe geſucht. Antritt der Stel⸗ Ein n . für ein größeres Gut 
lung zum 24. d. M. erwünſcht. Meldungen wird von Auguſt oder September 
werden gebeten, an die a Gutsver- |gefucht. Gehalt 6700 . Adr. w. u. 
waltung zu richten. (3725 9556 in der Exp. dieſer Ztg. erb. 


reſtauration 1 ct Näheres ER Verantw. Rebactio: ertret. | 
} action: in V t 
ſtange No. Druck und ee A. W. Lefeng 


